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Lieber Leserinnen und Leser, 

das war doch mal ein toller Som-
mer, passend zur Haupturlaubs-
zeit. Auch, wenn die Unwetter 
und Dürreperioden bisweilen 
mehr und heftiger werden. Das 
berühmte Sommerloch kam 
heuer gar nicht zur Geltung. Die 
sehr beängstigenden Nachrich-
ten über den Ukraine-Krieg – 
und nicht zu vergessen vor al-
lem der besorgniserregende 
Konflikt in China und Taiwan – 
halten uns in Atem. Daneben si-
ckern nach und nach neue Coro-
na-Maßnahmen durch, die die 
Menschen irgendwie gar nicht 
wirklich wahrnehmen oder viel-
leicht auch gar nicht wahrneh-
men sollen?

Unser Gesundheitsminister for-
dert beinahe schon vehement 
die nächste Booster-Impfung, 
vor allem für die wohl beson-
ders gefährdete Altersgruppe 
der „über 60-Jährigen“. Die al-
lerdings – so lauten durchaus 
konkrete Gedankenspiele – sich 
noch nicht auf ihr wohlverdien-
tes Rentenalter freuen, sondern 
bis 70 Jahre arbeiten sollen. Toll 
– die Generation, die zum gro-
ßen Teil für den Wohlstand in 
unserem Land verantwortlich 
ist, darf sich also weiter im Ar-
beitsleben bewähren. Und sich 
darüber wundern, dass das Ren-
teneintrittsalter in unseren EU- 
Nachbarstaaten bisweilen deut-
lich darunter liegt. Und vor al-
lem das Rentenniveau (das, 
was als Rente ausbezahlt wird) 
ebenfalls in Deutschland über-
durchschnittlich niedrig ist. Mit 
etwas über 51 Prozent im Ver-
hältnis zum letzten Netto-Ver-
dienst ist unsere Rentener-
wartung deutlich runterge-
wirtschaftet worden – der EU- 
Durchschnitt liegt bei etwa 70 
Prozent. Darunter die „dauer-
klammen“ Staaten Portugal (ca. 
94 Prozent) und Italien (93 Pro-
zent) oder unsere Nachbarn in 
Österreich (91 Prozent). 

Und wie gesagt, der Herbst 
steht an, die eigentlich schöne 

und bunte Jahreszeit. Aber was 
erwartet uns heuer? Eine völlig 
sinnbefreite, pauschale Masken-
pflicht? Wieder Lockdowns, weil 
das Virus durch unser Land wü-
tet, oder Schulschließungen, weil 
die Gebäude nicht mehr rich-
tig geheizt werden können bzw. 
dürfen? Apropos Heizung, wir 
werden gebetsmühlenartig da-
rauf „vorbereitet“, in einen kal-
ten Winter zu gehen. Es ist doch 
nicht verwunderlich, dass der 
(mündige) Bürger für sich und 
seine Familie vorsorgen möchte – 
Elektroheizungen erfahren einen 
wahren Boom. Doch auch dies-
bezüglich werden wir ermahnt, 
weil das Stromnetz irgendwann 
überlastet sein wird – sagt uns 
unsere Regierung und setzt im 
gleichen Atemzug auf E-Mobili-
tät. Doch auch der Strom dafür 
muss irgendwo herkommen … 

Irgendwie ist alles völlig kon-
fus, wann erkennen Scholz, Ha-
beck & Co. endlich, dass sie für 
die Menschen, die sie gewählt 
haben, auch Sorge zu tragen ha-
ben, anstatt irgendeinem Pro-
gramm oder einer zumindest in 
dieser Notlage nicht zielführen-
den Ideologie zu folgen. Oder 
hat die (auf grün stehende) Am-
pel schlicht und einfach keinen 
Plan, weil völlig überfordert?

Wir müssen zusehen, wie wir die 
härter werdenden Zeiten eini-
germaßen überstehen. Blicken 
wir doch mal voraus ins nächste 
Jahr. Wenn heuer wirklich alles so 
dramatisch verläuft, wie voraus-
gesagt, dann opfert ein Großteil 
der Menschen in diesem Land in 
diesem Winter seine Ersparnis-
se für höhere Energiepreise. Und 
dann? Allein die angeblich so nö-
tige Gasumlage wird einige Fa-
milien immens fordern. Von der 
Wirtschaft ganz zu schweigen. 
Warum wird den betroffenen 
Unternehmen nicht wie bei der 
Lufthansa mit einem unbürokra-
tischen, passenden Kredit gehol-
fen, der dann – wie bei der Luft-
hansa – zurückzuzahlen ist?

EDITORIAL
Mal notiert …

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… Soll`s ebbas Guats und 
B`sonders sei, kehr im Lari ei …

 www.wirtshaus-larifari.de

Die Frage sei erlaubt, was 
kommt da eigentlich an Ein-
nahmen für unseren Staat zu-
sammen? Bei einem Gasver-
brauch von jährlich etwa 90 
Milliarden Kubikmetern in un-
serem Land und einem Preis 
von 2,4 ct./cbm kann sich das 
jeder selbst ausrechnen … Un-
sere Regierung greift zu (allein 
schon mit der Mehrwertsteu-
er), während andere Nationen 
den Gas- und Spritpreis de-
ckeln. Warum geht das bei uns 
nicht?

Liebe Politiker, Drohungen und 
Panikmache sind fehl am Platz. 
Nochmal, macht endlich eure 
Arbeit und bringt unser Land 
wieder auf Kurs! 

Es wird ungemütlicher werden, 
dennoch sind wir alle in unse-
rem Alltag gefordert.  Und der 
ändert sich mit dem Septem-
ber auch für viele junge Leu-
te, die mit dem ersten Schul- 
oder Ausbildungsjahr in einen 
neuen Lebensabschnitt star-
ten. Trotz der ungewissen Zei-
ten genießen die neuen Azubis 
den Luxus, sich ihren Ausbil-
dungsplatz weitgehend aussu-
chen zu können, eine Vielzahl 
von Lehrstellen sind weiter un-
besetzt. Ein Zeichen, dass es 
uns in unserer Region wirt-
schaftlich (noch) vergleichs-
weise gut geht. 

Ich wünsche Ihnen im Namen 
des gesamten Teams einen 
schönen Herbst. Bleiben Sie 
gesund und gelassen.

Ihr 

Wolfgang Radeck
-Herausgeber Die Lokale-
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Memmingen (dl). Mit einem 
Festakt im Kreuzherrnsaal be-
kräftigten Oberbürgermeister 
Manfred Schilder und Bürger-
meister Christian Laprébende 
die seit über 30 Jahren beste-
hende Städtepartnerschaft zwi-
schen Memmingen und Auch. 

„Die Freundschaft und gute Zu-
sammenarbeit unserer beiden 
Völker ist Grundlage für den Frie-
den, die freiheitliche Wertege-
meinschaft und den Wohlstand 
in Europa. Wir müssen sie des-
halb mit unserer Partnerschaft 
unterstützen, pflegen und aus-
bauen; denn Städtepartnerschaf-
ten sind die größte Friedensbe-
wegung unserer Zeit“, betonte 
Oberbürgermeister Manfred 
Schilder. Gemeinsam mit Bür-
germeister Laprébende aus Auch 
unterzeichnete er Urkunden zur 
Bekräftigung der Städtepartner-
schaft, die am 26. Mai 1990 in 
Auch von dem damaligen Bür-
germeister Dr. Jean Laborde und 
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger unterzeichnet wurde. 

Dem Dank schloss sich auch Bür-
germeister Christian Laprébende 
an. Gerade mit Blick auf den Krieg 
an den Grenzen Europas hätten 
die deutsch-französischen Be-
ziehungen einen unschätzbaren, 
vorbildlichen Wert, betonte Lap-
rébende. „Unsere Städtepartner-
schaft ist ein Zeugnis dafür. Im 
Rahmen unseres Austauschs ha-
ben wir uns stets von humanis-

30 Jahre 
Städtepartnerschaft 

„Europa der Völker führt durch Memmingen und Auch“
 

Die Städte tauschten untereinander Gastgeschenke aus (v. li.): Oberbürgermeister 
Manfred Schilder (in Wallenstein-Kluft), Bürgermeister Christian Laprébende, Philip-
pe Marcellin, Beauftragter für internationale Angelegenheiten der Stadt Auch, und 
Bürgermeisterin Margareta Böckh. 
		             Foto: Alexandra Wehr/Pressestelle Stadt Memmingen

tischen Werten inspirieren las-
sen. Es sind diese Werte, die wir 
gemeinsam weiter fördern müs-
sen.“ 
Es sei wichtig, den Weg der Städ-
tepartnerschaft, der vor 32 Jah-
ren begonnen wurde, fortzu-
setzen. „Dieses Europa der Völ-
ker, das wir uns wünschen, führt 
durch Memmingen und Auch“, 
bekräftigte der Bürgermeister.

Behandlungsschwerpunkte:

• Schmerztherapie
• Handtherapie
• Orthopädie
• Neurologie
• Kiefer R.E.S.E.T
• ergotherapeutische Schienen
• systemische Kinesiologie

Bachmuschelweg 3
87746 Erkheim
Telefon 08336 / 8 13 09 80

In Kürze verfügbar:
info@ergo-schmerztherapie.de
www.ergo-schmerztherapie.de

„Nur die Gesundheit
ist das Leben!“
Jeder Mensch ist
einzigartig!
Sie stehen im
Mittelpunkt und jede
Behandlung
wird individuell
an Sie angepasst!

PRAXISNEUERÖFFNUNG
Claudia Heinle
Ganzheitliche Praxis für Ergotherapie
und Schmerztherapie

Der neue Kia Sportage
Plug-in Hybrid.
Jetzt Innovationsprämie¹ sichern.

Kia Sportage Plug-
in Hybrid 1.6 T-GDI
AWD AT

€ 379,00²
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden und dich dabei nach­
haltig begeistern: Entdecke den neuen Kia Sportage Plug-in Hybrid mit
der intelligenten Verbindung aus effizientem Verbrenner und kraftvollem
Elektroantrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage Plug-in Hybrid jetzt bei
einer Probefahrt und profitiere von € 6.750,00 Innovationsprämie¹.

Kia Sportage Plug-in Hybrid 1.6 T-GDI AWD AT, 195 kW (265 PS), schon für € 379,00
monatlich²

Fahrzeugpreis € 39.990,00 48 mtl. Raten à € 379,00

Einmalige Leasingsonderzahlung € 4.500,00 Gesamtbetrag € 22.692,00

Laufzeit in Monaten 48 Effektiver Jahreszins 4,49 %

Gesamtlaufleistung 10.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 4,46 %

Kia Sportage Plug-in Hybrid 1.6 T-GDI AWD AT (Super/Strom, 6-Stufen-
Automatikgetriebe), 195 kW (265 PS); Kraftstoffverbrauch in l/100 km:
kombiniert 1,1. Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 16,9. CO2-
Emission: kombiniert 26 g/km. Effizienzklasse: A+++.³

Automobilzentrum Memmingen GmbH
Europastraße 7 | 87700 Memmingen
Tel.: 08331 / 85680 | Fax: 08331/856899
www.kia-amz-memmingen.de

1 Die Innovationsprämie beläuft sich auf € 6.750,00 und wird in Höhe  eines Betrages von € 4.500,00 als
staatlicher Zuschuss und in Höhe von weiteren € 2.250,00 als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gewährt. Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der Innovationsprämie sind
durch die auf der Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa) unter www.bafa.
de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung der
Innovationsprämie, keine Barauszahlung des Herstelleranteils. Die Innovationsprämie endet mit
Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2022. Die Auszahlung des staatlichen
Zuschusses erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der Herstelleranteil
von € 2.250,00 ist bereits in dem ausgewiesenen Endpreis berücksichtigt.

2 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetzliches
Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer
Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und
Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen den
Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich
aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt. Überführungskosten in Höhe
von 1.095,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 30.09.2022.

3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Memmingen (dl). Anlässlich 
der Heimatfeste besuchten 
wieder zahlreiche Delegatio-
nen aus unseren Partnerstäd-
ten Memmingen. Oberbürger- 
meister Manfred Schilder 
empfing die Bürgermeister aus 
Auch, Litzelsdorf, Teramo und 
Karatas und den Geschäfts-
führer von Kiryat Shmona.

Die Delegationen zeigten sich 
von dem bunten und vollgefüll-
ten Festprogramm sehr ange-
tan. Besonders imponierte den 
ausländischen Gästen die Viel-
falt und Pracht der verschiede-
nen Veranstaltungen und die 
unzähligen Teilnehmer. Kaum 
glauben konnten sie allerdings, 
dass beide Veranstaltungen, al-
so sowohl der Fischertag als 

auch die Wallensteinspiele, eh-
renamtlich organisiert werden.
Mit einem Koffer voller wun-
derbarer Eindrücke reisten die 

Vielfalt und Pracht 
bewundert

Delegationen aus Partnerstädten zu Besuch 

Oberbürgermeister Manfred Schilder beim Eintrag ins Golden Buch anlässlich des 
Fischertages. Hinter ihm (v. li.): Elad Kozikro, Geschäftsführer von Gemeindeaktivi-
täten aus Kiryat Shmona, sowie die Bürgermeister: Christian Laprébende aus Auch, 
Jürgen Resch aus Litzelsdorf, 2. Bürgermeisterin Margareta Böckh und Necip Topuz 
aus Karatas.                                Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

Delegationen wieder zurück in 
ihre Heimatstädte. Alle freuen 
sich jedoch schon auf ein hof-
fentlich baldiges Wiedersehen.

Alle Neuigkeiten in und rund um Memmingen 
finden Sie unter lokale-mm.de



5

Memmingen (as). Seit Ende Juli 
ist das radelnde Tourist-Info-
Mobil „TIMO“ für die Memmin-
ger Gäste und Bürger unter-
wegs und beantwortet Fragen 
rund um die Attraktionen und 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

Die Patenschaft für das Gefährt 
übernehmen Oberbürgermeister 
Manfred Schilder und der ADFC 
Kreisverband Memmingen. „Mit 
dem Mobil erreichen wir unsere 
Gäste dort wo sie sind – nämlich 
mitten in der Stadt“, betonte der 
Rathauschef.

Betreut wird das Mobil von jun-
gen Memmingern – derzeit fünf 
Schüler und die Auszubildende 
der Tourist Information. Ausge-
stattet mit vielen Infobroschü-
ren und ihrem Stadtwissen, 
sind die TIMO-Guides an stetig 
wechselnden Plätzen in der 
Stadt zu finden. Sie geben den 
Gästen Tipps zu Ihrem Aufent-
halt in Memmingen und helfen 
ihnen, die Stadt zu erkunden. Als 

wesentlicher Berührungspunkt 
zwischen Memmingen und den 
Gästen der Stadt wird TIMO auch 
mit den Teams des Kulturamts, 
der Museen, der Stadtbücherei 
und des Projektbüros „Stadt der 
Freiheitsrechte“ unterwegs sein. 
Das Gefährt stellt auch einen 
großen Mehrwert für die Bürger 
dar, weil es das städtische Bil-
dungsangebot sichtbar auf die 
Straße transportiert.

Aktiv auf die 
Gäste zugehen

Tourist-Info-Mobil „TIMO“ ist unterwegs 

Vikarin Julika Bardehle (2. v. l.) und Pater Johannes Reiber (3. v. l.) spendeten dem 
Tourist-Info-Mobil „TIMO“ und seinen BetreuerInnen den Segen. 
		                   Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen

„Ab diesem Sommer gehen wir 
für Memmingens Gäste die ex-
tra Meile mehr“, freute sich Do-
reen Seeberger, Leiterin Tou-
rismus. „Wir wollen damit ak-
tiv auf die Gäste zugehen und 
nicht warten, bis sie zu uns in 
die Tourist Info auf dem Markt-
platz kommen. Der Aufenthalt in 
der Stadt Memmingen soll somit 
möglichst barrierefrei und sorg-
los gestaltet werden.“

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Memmingen (as). Großer Bahn-
hof an Gleis 1: Zu altertümli-
chem Getrommel und Flöten-
spiel der Wallenstein-Leibgarde 
wurde Ende Juli am Memminger 
Hauptbahnhof ein moderner 
Doppelstock-Intercity-2-Zug 
feierlich auf den Namen „All-
gäu“ getauft. Ideengeber war 
der ehemalige Verkehrsstaats-
sekretär Klaus Holetschek.

 „Heute schicken wir einen Bot-
schafter für das schöne Allgäu 
klimaschonend auf das Fernver-
kehrsnetz der deutschen Bahn“, 
so Klaus-Dieter Josel, Konzern-
bevollmächtigte für den Frei-
staat Bayern der Deutschen 
Bahn AG. Der Allgäu-Botschaf-
ter ist künftig zwischen Stutt-
gart und Zürich unterwegs. Ins-
gesamt investiert die Bahn über 
eine Milliarde Euro, um die IC-
2-Flotte auszubauen.

Der Werbeträger für die Region 
verfügt über sechs Wagen und 
bietet auf einer Länge von 150 

Metern und zwei Etagen fast 
500 komfortable Sitzplätze. Die 
Höchstgeschwindigkeit des ge-
räuscharmen und luftgefederten 
Intercity-2 betrage 200 Stunden-
kilometer, erklärte Josel.

Das Allgäu sei nicht nur ein Tou-
rismus-Magnet, sondern auch 

ein starker Wirtschafts- und In-
dustriestandort, betonte Klaus 
Holetschek (CSU). Als immens 
wichtig bezeichnete Holetschek 
die Anbindung der ländlichen 
Räume – nicht zuletzt, um gu-
te Verbindungen für Pendler zu 
schaffen. Eine entscheidende 
Rolle spiele auch der ökologische 

Großer Bahnhof für Intercity-2 „Allgäu“
Neuer Allgäu-Botschafter auf der Schiene unterwegs

Hoch die Tassen! Bei der Taufe des neuen Intercity-2 am Bahnhof  (v.li.): Klaus-Die-
ter Josel, Konzernbevollmächtigte für den Freistaat Bayern der Deutschen Bahn AG; 
Rita Zinnecker, Aufsichtsratsvorsitzende der Allgäu GmbH und Landrätin Ostallgäu; 
Bayerns Gesundheitsminister Klaus Holetschek und Oberbürgermeister Manfred 
Schilder (in Wallenstein-Gewand). 		                                    Foto: Sonnleitner

Faktor: Der Intercity-2 verbrau-
che 20 Prozent weniger Strom 
und fahre, wie alle Fernverkehrs-
züge in Deutschland, mit 100 
Prozent Ökostrom.

„Von Alltag nach Allgäu“

Der Tourismusverband Allgäu/
Schwaben sei die bislang größte 
Bahn-Kampagne seines 60-jäh-
rigen Bestehens eingegangen, 
erläuterte die Aufsichtsratsvor-
sitzende der Allgäu GmbH und 
Landrätin Ostallgäu Maria Rita 

Zinnecker. Die Kampage fokus-
siere mit Slogans wie „von Still-
stand nach Bewegung“ und „von 
Alltag nach Allgäu“ die Reise-
motionen. Die Kampagne, die 
bislang 88 Millionen Kontak-
te erzielt habe, sei in TV-Spots, 
gedruckten Medien und Groß-
flächenplakaten präsent. „Wir 
haben unsere Region zur starken 
Marke Allgäu gemacht. Hier zu 
leben, zu arbeiten und zu urlau-
ben ist sehr begehrt.“ Sie hoffe, 
dass der IC Allgäu einen Anreiz 
für die Anreise per Bahn biete.

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org
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Sie haben in Ihrem Leben schon viel erreicht – durch Fleiß, Ausdauer, Integrität und 

ja: auch Herz. Das, was Sie in langen Jahren mühevoller Arbeit geschaffen haben, 

verdient es, bewahrt zu werden. Konservativ im besten Sinne des Wortes. Aber 

eben auch zukunftsorientiert.

Petra Spaete und Daniel Benz – Ihre zuverlässigen Partner für den nachhaltigen  

Verkauf von Unternehmen und Immobilien.

UNTERNEHMENSVERKAUF 

UND IMMOBILIEN

Telefon: 08331 9913390 · 87700 Memmingen · Eislebenstraße 5 · www.innoverta.de

EHRLICHKEIT – MENSCHLICHKEIT – TRANSPARENZ – BESTLEISTUNG

Wir laden Sie zu einem vertraulichen und unverbindlichen Erstgespräch ein!

Ihre Profis mit Herz.
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Memmingen (as). „Hallo, ich 
bin’s, dein Enkel“, „Ihr Sohn 
hatte einen schweren Un-
fall“ – mit solchen und ähnli-
chen Ansagen rufen Callcen-
ter-Betrüger gezielt bei älteren 
Menschen an, um sie dazu zu 
überreden, große Bargeldsum-
men oder Schmuck herauszu-
geben. Der materielle und psy-
chische Schaden ist groß. Im 
Allgäu ist unter dem Motto „Be-
trüger kommen mir nicht in die 
Tüte“ nun eine originelle Prä-
ventionskampagne angelaufen 
– mit Warnhinweisen auf Bä-
ckertüten.
 
Gelb auf Blau: Die Tüten eignen 
sich nicht nur zum Semmel-
transport, sie bieten auch wert-
volle Hinweise.

„Ihr Sohn ist in einen tödlichen 
Verkehrsunfall verwickelt. Wenn 
kein Geld hinterlegt wird, wird er 
verhaftet“, mit solchen und ähn-
lichen Legenden warten Callcen-
terbetrüger bei ihren Anrufen 
auf. Dabei gehen sie hochprofes-
sionell vor, weiß Uli Stößner, Ge-
neralsekretär des Kuratoriums 
Sicheres Allgäu (KSA), bei einer 
Pressekonferenz in der Kramer-
zunft zu berichten. Durch die 
geschickte Gesprächsführung 
werden die Opfer eingesponnen 
und psychologischer Druck auf-
gebaut. Andere Betrüger locken 
mit Gewinnversprechen.

Solche Banden haben ihren Sitz 
gewöhnlich im Ausland, die Tä-

ter sprechen jedoch meist ak-
zentfrei Deutsch, manche ver-
wenden sogar den Heimatdia-
lekt, um die Glaubwürdigkeit zu 
erhöhen. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die ältere Generation 
stärker zu respektvoller Zurück-
haltung neigt als jüngere Men-
schen. „Gesundes Misstrauen ist 
keine Unhöflichkeit“, mahnt dar-
um die Polizei.

Auflegen und 110 wählen

Erbeutet werden nicht selten ho-
he Summen auf einen Schlag. Im 
Februar wurde durch einen sol-
chen „Schockanruf“ Schmuck im 
Wert von 100.000 Euro erbeu-
tet, im April 125.000 Euro. Wenn 

betrogene Senioren dann nach-
träglich die Polizei informieren, 
sind die Betrüger mit dem Geld 
meist schon über alle Berge. „Wir 
können fast jeden Tag von sol-
chen Fällen berichten“, so Stöß-
ner. Bis Ende Juli wurden dem 
Polizeipräsidium Schwaben Süd/
West 2.500 solche Anrufe gemel-
det, in 187 Fällen waren die Täter 
erfolgreich. Insgesamt liegt der 
materielle Schaden in diesem 
Jahr bereits bei über 700.000 Eu-
ro. „Wenn Sie solch einen Anruf 
erhalten: Sofort auflegen und 110 
wählen“, rät Stößner.

Enkeltrick 2.0 

Um kleinere Beträge geht es bei 

der derzeit beliebtesten Masche, 
dem Enkeltrick 2.0. Dabei nut-
zen es die Betrüger aus, dass 
die meisten Senioren mittler-
weile WhatsApp oder andere 
Messenger-Dienste nutzen, um 
mit ihren Liebsten in Verbin-
dung zu bleiben. Wenn der ver-
meintliche Enkel (Sohn/Tochter) 
dann schreibt, dass er/sie eine 
neue Nummer habe, weil das 
Handy bei einem Unfall beschä-
digt wurde und er/sie als Unfall-
verursacher nun schnell ein paar 
Tausend Euro brauche, sollten 
die Alarmglocken klingeln. „Ru-
fen Sie ihren Verwandten sofort 
unter der Ihnen bekannten Num-
mer an und erstatten Sie Anzei-
ge!“, rät die Polizei.
Um dieser Abzocke ein Ende zu 
bereiten, startete das Kurato-
rium Sicheres Allgäu (KSA) ge-
meinsam mit der Polizei Schwa-
ben Süd/West (PP SWS) und den 
Bäckerinnungen eine gemeinsa-
me Präventionskampagne. Den 
Anstoß dazu gab Walter Röllig 
vom Memminger Senioren-Bei-
rat.

Um so viele Menschen wie mög-
lich für die Maschen kriminel-
ler Anrufer und Online-Betrüger 
zu sensibilisieren und Verhalten-
stipps zu geben, ist die Bäcker-
tüte das ideale Präventionsmit-
tel denn: „So eine Bäckertüte be-
kommt fast jeder in die Hand 
– besonders ältere Menschen, 
die beim Bäcker um die Ecke ein-
kaufen“, erklärt Bürgermeisterin 
Margareta Böckh.

300.000 Bäckertüten halten die 
Bäckereifilialen im bayerischen 
Allgäu bereit, die Kosten dafür 
tragen sie zur Hälfte. Die andere 
Hälfte übernehmen das KSA und 
das PP SWS.

Mehr Infos gibt es unter www.po-
lizei.bayern.de/betrug. Weitere In-
formationen zum KSA unter www.
sicheres-allgaeu.de

Sicherheit aus der Bäckertüte
Allgäuweite Präventionskampagne gegen Callcenter-Betrug 

Bei der Pressekonferenz gegen Callcenter-Betrug (v. li.): Gottfried Voigt, Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaften MM/MN und Kempten, Elmar Stegmann, Land-
rat Lindau und Präsident Kuratorium Sicheres Allgäu (KSA), Werner Stößner, Ge-
neralsekretär KSA, und Dr. Claudia Stößner, Polizeipräsidentin Polizeipräsidium 
Schwaben Süd/West (2. v. re.), mit Vertretern der Bäckerei-Innungen Günther Lande-
rer (rechts), Johann Baldauf (hinten Mitte) und Klara Lipp (vorne Mitte). 
			   Fotos: Anita Sollner/ Polizei Schwaben Südwest
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(as). Die Sommerferien gehen 
zu Ende und nach wochenlan-
gem Spielen, Schwimmen und 
Faulsein klopft mit dem neuen 
Schuljahr der vielzitierte Ernst 
des Lebens wieder an die Tür. 
Mögen die Erstklässler noch 
voller Vorfreude sein – bei den 
alten Hasen hält sich die Eu-
phorie angesichts der anste-
henden Pflichten in Grenzen. 
Was können Eltern tun, um den 
Schulstart zu erleichtern?

Erstklässler freuen sich vor allem 
auf die schönen bunten „Wun-
dertüten“, gern gefüllt mit prak-
tischen Dingen wie dem neuen 
Malkasten oder der Brotdose, 
aber auch Spielzeuge wie Spring-
seil, Gummitwist oder Murmeln 
haben darin Platz – nicht zu ver-
gessen ein paar Leckereien, die 
den ersten Schultag versüßen. 
Doch auch etwas ältere Wieder-
Schulanfänger freuen sich über 
ein Geschenk zum Schulstart! 
Das kann ein cooles neues T-
Shirt sein oder eine neue Schul-
tasche. Auch die Aussicht auf ei-
nen schönen Ausflug oder Eises-
sen mit der Familie nach einem 
gelungenen Auftakt kann eine 
gute Motivationshilfe sein. 

Den Übergang erleichtern

Vielen Kindern bereitet auch das 
Hineinfinden in den alltäglichen 
Rhythmus und ganz besonders 
das frühe Aufstehen Probleme. 
Hier bietet es sich an, den Über-

gang zu erleichtern, indem die 
ganze Familie ein paar Tage vor 
Schulbeginn wieder etwas frü-
her aufsteht – so könnte zum 
Beispiel ein gemeinsamer Aus-
flug am Vortag zum zeitigeren 
Sprung aus den Federn moti-
vieren, zumal man den Tierpark 
oder das Freibad ja viel mehr ge-
nießen kann, bevor der große 
Besucheransturm kommt. 

Neues Schuljahr,
neues Glück!

Helfen Sie ihrem Kind, den neu-
en Schwung zu nutzen, um po-
sitiv ins neue Schuljahr zu star-
ten und Altlasten hinter sich 
zu lassen. Sechs Wochen Fe-
rien bieten Schülern und Leh-
rern ausreichend Zeit zum Re-
generieren und für einen Neu-

start. Werturteile wie „In Mathe 
und Physik bin ich eh eine Nie-
te“ können jetzt über den Hau-
fen geworfen werden. Ermuti-
gen Sie Ihr Kind, sich nicht von 
solchen negativen Gefühlen he-
runterziehen zu lassen und stär-
ken Sie das Vertrauen in die Fä-
higkeiten Ihres Kindes! 

Der Ordnung halber …

Abgenutzte und verbrauchte 
Schulmaterialien in einem Schul- 
ranzen, der sechs Wochen lang 
ein stiefmütterliches Dasein in 
einer dunklen Zimmerecke ge-
fristet hat, helfen nicht bei ei-
nem Neustart. Viele Mütter sind 
wie gute Feen, die still und heim-
lich dafür sorgen, dass das Fe-
dermäppchen gefüllt ist und ge-
nügend Schulhefte vorhanden 

sind. Doch auch das gemeinsa-
me Schulsachen-Shopping kann 
Spaß machen und Lust auf das 
neue Schuljahr machen! 

Vorfreude schüren

Damit ihr Kind nicht lernt, dass 
in der Schulzeit (und im späte-
ren Berufsalltag) alles grau und 
langweilig ist und nur die Ferien 
Spaß machen, sollte es auch in 
der Schulzeit einige freudige Er-
lebnisse geben, auf die es sich 
freuen kann. Planen Sie am bes-
ten bereits am Ende der Ferien, 
wann das nächste schöne Ereig-
nis stattfindet. Das fördert nicht 
nur den Zusammenhalt der Fa-
milie, sondern auch die Motiva-
tion für den Schulalltag.

„3G-Regel“ fällt weg

Eine Erleichterung steht schon 
einmal fest: Es gibt (zumindest 
vorerst) keine „3G-Regel“ mehr, 
auch die Maskenpflicht entfällt 
für alle im gesamten Schulge-
bäude. 

Weitere Informationen finden da-
zu Sie auf der Internetseite des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Gesundheit und Pflege.

Die Lokale wünscht allen Schul-
pflichtigen und ihren Eltern ei-
nen guten Start ins neue Schul-
jahr!

Mit viel Schwung ins neue Schuljahr 
Bringen Sie den Ernst des Lebens zum Schmunzeln! 

Nach sechs Wochen Ferien starten die Schüler in Bayern am 13. September gut erholt 
ins neue Schuljahr. 				                     Foto: pixabay

Schulanfang
Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 

bis 19 Uhr
Mittwoch - Freitag  

bis 18 Uhr

Fraunhoferstr. 12   87700 Memmingen   www.penzel.de

SCHUL

ZUBE
HÖR

VERKAUFSOFFE
NER

SONNTAG

04.09. | 1
3 – 18 UHR

MIT M
ARVEL-

SUPERHELD
EN

FOODCOURT BEREITS AB 11 UHR GEÖFFNET!
MIT 

KOSTENFREIEM

PARKEN
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Memmingen (as). Memmin-
gen wurde mit der Ehrenpla-
kette der Parlamentarischen 
Versammlung des Europara-
tes in Straßburg ausgezeich-
net. Für die Anerkennung quali-
fiziert hat sich die Stadt durch 
ihr besonderes Engagement für 
die Förderung der europäischen 
Idee, gelebt mit acht Städte-
partnern, mit denen seit über 
30 Jahren intensive Kontakte 
gepflegt werden.

Der Europapolitiker Pierre-Alain 
Fridez als Vertreter der Parla-
mentarischen Versammlung des 
Europarates hob in seiner An-
sprache bei der Feierstunde im 
Rathaus auch die Gründung des 
Europabüros im Jahr 2009 her-
vor, geleitet von Alexandra Hart-
ge, das unter anderem jedes Jahr 
eine Schülerfahrt zum Europäi-
schen Parlament nach Straßburg 
organisiert. Auch im Coronajahr 
2021 organisierte die Stadt ei-
ne Digitalkonferenz zum Thema 
„Jugend in Europa“, die über 200 
junge Menschen erreichte. Fri-
dez forderte die Stadt auf, sich 
weiter um den Erhalt des Euro-
papreises, der höchsten europä-
ischen Auszeichnung für Kom-
munen, zu bemühen und ihre 
Solidaritäts- und Hilfsaktionen 
für die Ukrainer auszubauen, die 
aus ihrem Land fliehen.

Auch der Europaabgeordnete 

Idee des friedlichen 
Miteinanders

Memmingen erhält Europäische Ehrenplakette 

Pierre-Alain Fridez, Mitglied der Parlamentarischen Versammlung des Europarates in 
Straßburg, überreichte die Europäische Ehrenplakette an Oberbürgermeister Man-
fred Schilder. 				             Fotos: Sonnleitner

Markus Ferber wies auf die ganz 
besondere Verantwortung und 
Bedeutung Memmingens im 
Kontext Europäischer Freiheit 
hin. Die Stadt widme sich dieser 
Aufgabe mit viel Engagement 
und ganzem Herzen.

Die Ehrenplakette sei nicht nur 
eine Auszeichnung, sondern vor 
allem ein Auftrag, erklärte 
Staatsminister Klaus Holetschek. 
Europa sei alternativlos für Frei-

heit und Frieden, das mache der 
brutale Krieg mitten in Europa 
deutlich.

Oberbürgermeister Manfred 
Schilder bedankte sich herzlich 
für die Auszeichnung. „Europa 
ist mehr als Reisefreiheit und 
gleiche Währung, es ist das, was 
wir in unseren Herzen mittragen 
in andere Länder hinein, die Idee 
des friedlichen Miteinanders“, 
betonte das Stadtoberhaupt.

Der neue Kia Niro
Plug-in Hybrid.
Denk einfach mal größer.

Kia Niro 1.6 GDI Plug-in
Hybrid Edition 7

€ 239,00¹
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Mit dem neuen Kia Niro Plug-in Hybrid kannst du einfach größer
denken ‐ in jeder Hinsicht. Du brauchst mehr Raum für deine Ideen? Er
gibt ihn dir. Du willst beim Antrieb flexibel sein und möglichst schnell
laden? Kannst du. Du möchtest im Stadtverkehr rein elektrisch fahren?²
Mach es ‐ mit dem neuen Kia Niro Plug-in Hybrid. Überzeuge dich selbst
bei einer Probefahrt und profitiere außerdem noch von der attraktiven
Innovationsprämie.³

Kia Niro 1.6 GDI Plug-in Hybrid Edition 7, 134,6 kW (183 PS), schon für € 239,00 monatlich¹

Fahrzeugpreis € 36.690,00 48 mtl. Raten à € 239,00

Einmalige Leasingsonderzahlung € 4.500,00 Gesamtbetrag € 15.972,00

Laufzeit in Monaten 48 Effektiver Jahreszins 4,49 %

Gesamtlaufleistung 10.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 4,46 %

Kia Niro 1.6 GDI Plug-in Hybrid Edition 7 (Super/Strom, 6-Gang-
Doppelkupplungsgetriebe), 134,6 kW (183 PS); Kraftstoffverbrauch in
l/100 km: kombiniert 1,3. Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert
12,9. CO2-Emission: kombiniert 29 g/km. Effizienzklasse: A+++.4

Automobilzentrum Memmingen GmbH
Europastraße 7 | 87700 Memmingen
Tel.: 08331 / 85680 | Fax: 08331/856899
www.kia-amz-memmingen.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetzliches
Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer
Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und
Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen den
Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich
aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt. Überführungskosten in Höhe
von 1.095,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 30.09.2022.

2 In bestimmten Situationen wird auch im Elektro-Modus der Verbrennungsmotor automatisch aktiviert ‐
zum Beispiel wenn der Ladezustand der Hybridbatterie unter ein bestimmtes Niveau sinkt, der
Beschleunigungsbedarf hoch ist oder der Fahrzeuginnenraum beheizt werden soll.

3 Die Innovationsprämie beläuft sich auf € 6.750,00 und wird in Höhe  eines Betrages von € 4.500,00 als
staatlicher Zuschuss und in Höhe von weiteren € 2.250,00 als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gewährt. Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der Innovationsprämie sind
durch die auf der Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa) unter www.bafa.
de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung der
Innovationsprämie, keine Barauszahlung des Herstelleranteils. Die Innovationsprämie endet mit
Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2022. Die Auszahlung des staatlichen
Zuschusses erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der Herstelleranteil
von € 2.250,00 ist bereits in dem ausgewiesenen Endpreis berücksichtigt.

4 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

facebook.com/eisenbraungmbh www.eisen-braun.de

Individuelle Entsorgungskonzepte
für Industrie, Handwerk und Privat

Containerdienst

Industrieabbrüche

Neu- und Baustahlhandel

Wir schließen den Rohstoffkreislauf

Schrott- und
Metallgroßhandel
Seit knapp 100 Jahren Recycling
für den Ressourcen- und 
Umweltschutz

Alpenstraße 15
87700 Memmingen

info@eisen-braun.de 08331 – 9525 – 0

Wussten Sie schon, dass die
Herstellung einer Tonne Stahl
aus Schrott 1,67t CO2  gegenüber
der Herstellung aus Eisenerz
einspart?

lokale-mm.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Sitzschmerzen? 
Einschlafende Hände?
Schulter-Nackenschmerzen?
Wir haben die Lösung!

Neue

Bikes
eingetroffen!

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE

Alle Neuigkeiten in und rund 
um Memmingen 

finden Sie unter lokale-mm.de
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(dl). Lech und Oberlech, be-
schauliche Orte am Arlberg, 
sind bekannt für die besonders 
schönen Winterlandschaften und 
wintersportliche Genüsse. Aber 
nicht nur in der weißen Jah-
reszeit, auch im Sommer und 
Herbst bietet die Region um 
den Arlberg und ganz beson-
ders das extrem schön gelege-
ne Hotel Goldener Berg ganz be-
sondere Urlaubsmöglichkeiten.

Der (Kurz)Urlaub beginnt schon 
mit der Anreise über kurvige Ge-
birgsstraßen und wunderschöne 
Berglandschaften. Der freundli-
che Empfang mit einem Begrü-
ßungsgetränk auf der Panora-
ma-Terrasse ist dann der endgül-
tige Start in eine entspannte Zeit 
auf 1.700 Meter Höhe. 

Unabhängig von Alter und Vor-
lieben – wer die Gegend noch 
nicht kennt, lässt sich einfach 
überraschen von der magischen 
Natur und der gelebten Gast-
freundschaft im Hotel Goldener 
Berg. Ein Urlaubszuhause voller 

naturnaher Entspannung, be-
dachtem Aktivsein und gesun-
dem Genuss. Mit anderen Wor-
ten: das Best Practice Beispiel für 
den Best Ager Urlaub. 

Schön, schöner, 
am schönsten!

Wer den Arlberg ansteuert, wird 
nicht selten von sportlichen Hin-
tergedanken geleitet. Alpenba- 
den inmitten saftigster Alm-

gebiete, Radeln durch eine der 
schönsten Gebirgslandschaften, 
Golfen am höchstgelegenen 
Golfplatz Österreichs. Ja, und 
zurück im Hotel: Ausgiebig ent-
spannen bei bezauberndster 
Aussicht im Alpin Spa, bestens 
(und vor allem gesund) speisen 
im Sinne der einzigartigen „plant 
based alpine cuisine“. Das Ganze 
garniert mit einem schönen Ge-
spräch rund um gesunde, nach-
haltige und reelle Bio-Ernährung 

Beste Urlaubsaussichten für Best Ager
Unbeschwert den Geschmack des guten Lebens genießen

mit der Hotelchefin Daniela 
Pfefferkorn.

Sich achtsam durch den Urlaub 
leiten lassen bei einer entspan-
nenden Yoga-Einheit vor der 
atemberaubenden Bergkulisse 
und den vielen weiteren wohl-
tuenden Angeboten, die das ge-
sundheitsaffine Hotel in petto 
hat. Alles in allem: Ein rundum 
gelungener Urlaub, der nicht nur 
den jugendlichen Geist, sondern, 
dank der glasklaren Höhenluft 
und wohltuenden Entspannungs- 
möglichkeiten, nebenbei garan-
tiert auch das Immunsystem 
stärkt. 

Ein Aufenthalt im Hotel Goldener Berg: Urlaub für Körper, Geist und Seele. 
				                          Fotos: Agentur Comma

Kontakt
Hotel Goldener Berg
A-6764 Lech
+43 5583 / 220 50
happy@goldenerberg.at

Anzeige

Memmingen (as). „Die Weichen 
für die Klinik sind gestellt“, 
schrieb Klaus Holetschek bei ei-
ner Feierstunde ihm zu Ehren 
im Rathaus ins Goldene Buch 
der Stadt. 

Der 1964 in Landshut gebore-
ne studierte Jurist und Rechts-
anwalt ist seit 2014 Mitglied des 
Memminger Stadtrats und seit 
April 2017 Kreisvorsitzender der 
Memminger CSU. Seit 2013 ist 
Holetschek Mitglied des Bay-
erischen Landtages, von 2018 
bis 2020 war er Bürgerbeauf-
tragter der Bayerischen Staats-
regierung. Im März 2020 wur-
de Holetschek Staatssekretär im 
Bayerischen Bau- und Verkehrs-
ministerium und wechselte we-
nige Monate später als Staats-
sekretär ins Bayerische Staats-
ministerium für Gesundheit und 
Pflege. Am 8. Januar 2021 wurde 
er zu dessen Staatsminister er-
nannt.

„Wissen, was wir
an dir haben“

„Wir alle wissen, was wir an dir 

haben, wir sind froh, einen Ver-
treter auf der Kabinettsbank sit-
zen zu haben, der die Belange 
der Stadt Memmingen im Fokus 
hat“, so Rathauschef Manfred 
Schilder mit Blick auf die Ent-
scheidung im Ministerrat, den 
Klinikneubau ins Krankenhaus-
bauprogramm aufzunehmen.

„In Memmingen neue 
Heimat gefunden“

Memmingen im Fokus
Klaus Holetschek trägt sich ins Goldene Buch ein 

Vor seinem Eintrag ins Goldene Buch dankte Staatsminister Klaus Holetschek sei-
ner Frau Birgit für ihre Unterstützung. Oberbürgermeister Manfred Schilder schenkte 
dem Parteifreund ein Buch über die Medizingeschichte der Region. Foto: Sonnleitner

Er habe im Memmingen eine 
neue Heimat gefunden, sag-
te Holetschek, der in Bad Wöris-
hofen aufwuchs. Die Kommu-
nalpolitik nannte er die Basis al-
len politischen Handelns, „weil 
sie sich an den Bedürfnissen der 
Menschen orientiert“. So auch 
der Klinikneubau. 191 Millionen 
für das neue Klinikum seien jetzt 
finanziert. „Das ist für die Ge-
sundheit der Menschen in der 
Region ein Schub nach vorne.“

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

SCHNÄPPCHEN 
Yamaha FZR 600 zu verkaufen!

Fahrbereit! An den Außenspiegeln sowie an der Front sind Gebrauchsspuren vor-
handen, die für den TÜV aber nicht relevant sind – dieser muss neu gemacht wer-
den, da er 02/22 abgelaufen ist. Die Tachometer-Anzeige ist in Meilen – der ge-
nannte Stand ist aber auf Kilometer umgerechnet. 

Tannheim bei Memmingen – Telefon 0157 54003525

500 E
EZ 02/94

TÜV 02/22
km 41.191

67 kW (91 PS)
VB 
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   … abgeschlossener Berufsausbildung in der Pflege.
Wir bieten:
… Wertschätzung
… bei 37 Bewohnern 6 Mitarbeiter im Frühdienst, 4 im Spätdienst
… freie Impfentscheidung
… ab Oktober 37,5 Stunden-Woche
… Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Ihr Hafner Villa Team
 Hafner Villa 
Susanne Vonier · Luitpoldstraße 9 · 87724 Ottobeuren 
Telefon 08332 9232 - 0 · Fax 08332 9232-11
Hafner.Villa@t-online.de · hafnervilla.de

Wir suchen Sie!  Menschen mit ...
      

Memmingen (as). Durch die 
Bekanntgabe seiner erneuten 
Kandidatur hat Oberbürger-
meister Manfred Schilder den 
Wahlkampf frühzeitig eröffnet. 
Mit Spannung wurde erwartet, 
welche Kandidaten die ande-
ren Parteien in den Ring schi-
cken. Die SPD hat sich für den 
29-jährigen Jan Rothenbacher 
aus Balzheim im Illertal ent-
schieden und präsentierte den 
studierten Verwaltungswissen-
schaftler den Medien.

Die Memminger SPD setzt auf 
die junge Generation: „Wir wol-
len jemanden, der noch am An-
fang seiner politischen Karriere 
steht und langfristig tätig sein 
kann“, erklärt der Vorsitzende 
der SPD-Stadtratsfraktion Mat-
thias Ressler. „Die Zeiten sind 
hart, die Helden müssen jünger 
werden“, so die SPD-Ortsvorsit-
zende Susanne Friedrich-Scheu-
erl. „Wir haben jemanden ge-
sucht, der aus der Verwaltung 
kommt und natürlich auch die 
nötigen persönlichen Softskills 
mitbringt.“

Der 29 Jahre junge Jan Rothen-
bacher, der als Kreisvorsitzender 
der SPD im württembergischen 
Alb-Donaukreis im letzten Jahr 
für den Bundestag kandidiert 
hat, sehe das Amt nicht etwa als 
Sprungbrett für eine politische 
Karriere, sondern wolle sich für 
die Stadt langfristig engagieren. 
Sein Fokus: Die Verwaltung fit 
machen für das 21. Jahrhundert.
Jan Rothenbacher ist verheira-
tet und Vater zweier kleiner Söh-

ne (vier und zwei Jahre alt). Er 
stammt aus Balzheim im Iller-
tal, hat in Konstanz und Bremen 
Politik- und Verwaltungswissen-
schaften studiert. Seit fünf Jah-
ren ist er als Berater für Digitali-
sierung und IT-Management bei 
Bundesbehörden wie dem In-
nen- oder dem Verteidigungsmi-
nisterium tätig, wo er verschie-
dene Projekte rund um Prozess-
digitalisierung begleitet.
„Als junger Familienvater sehe 

ich, dass unglaubliche Heraus-
forderungen auf uns zukom-
men. Nicht nur, was die schuli-
sche Bildung betrifft, sondern 
besonders im Bereich Energie-
sicherheit und Klimaschutz. Wir 
müssen die Innenstadt für den 
Klimawandel rüsten und den de-
mographischen Wandel bewäl-
tigen“, erläutert Rothenbacher. 
„Themen, die uns im kommuna-
len Bereich beschäftigen, sind: 
Wie können wir Verwaltung so 
strukturieren dass sie dem de-
mographischen Wandel auch 
standhalten kann? Wie können 
wir Prozesse so gestalten, dass 
die Verwaltung ihren Aufgaben 
optimal nachkommen kann? Di-
gitalisierung ist ja kein Selbst-
zweck, sondern zielt darauf ab, 
Entlastung zu schaffen und den 
Service für Bürger besser gestal-
ten. Ich will in und mit der Ver-
waltung arbeiten und Dienstleis-
ter des Bürgers sein“, betont Ro-
thenbacher.
Als Wirtschaftsstandort sei 
Memmingen optimal aufge-
stellt, „doch Technologien ent-

wickeln sich wie im Flug und Ar-
beitsmodelle passen sich dem 
immer mehr an“. Innerhalb einer 
sich wandelnden Wirtschaft mit 
neuen Geschäftsmodellen und 
Berufen gelte es, Arbeitsplätze 
zu sichern, erläutert der SPD-
Kandidat.
Nicht zuletzt, um auch die jün-
gere Generation zu erreichen, 
setzt der IT-affine Rothenbacher 
im Wahlkampf auch auf digitale 
Formate und Social Media. Auch 
als potenzielles Stadtoberhaupt 
würde er hier verstärkt Präsenz 
zeigen, bekräftigt er.
„Wir trauen ihm zu, dass er die 
Amtsgeschäfte der Stadt Mem-
mingen von der ersten Minute 
an übernehmen kann“, erklärt 
Ressler abschließend. „Wir ste-
hen hundert Prozent hinter un-
serem Kandidaten und werden 
alles tun, um nächstes Jahr ei-
nen Wechsel an der Stadtspitze 
hinzukriegen.“

Bis zur offizielle Nominierung 
bleibt noch viel Zeit, sie findet 
am 17. September 2023 statt.

„Die Helden müssen jünger werden“
SPD präsentiert ihren OB-Kandidaten Jan Rothenbacher 

OB-Wahl 2023: Die SPD schickt den 29-jährigen studierten Verwaltungswissenschaft-
ler Jan Rothenbacher aus Balzheim im Illertal ins Rennen.                     Foto: Sonnleitner
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(dl). Memmingen-Heimertingen 
Die beiden Faulbehälter des 
Gruppenklärwerks Memmingen 
in Heimertingen aus dem Jahre 
1973 werden derzeit saniert. Die 
etwa 1,25 Millionen Euro teure 
Maßnahme wird voraussicht-
lich im Herbst dieses Jahres ab-
geschlossen. 

Da der Zahn der Zeit an den Roh-
ren und Anschlüssen genagt 
hatte, wurden die beiden Faulbe-
hälter 2018 zunächst von innen 
saniert. Nur wenige Tage nach 
Abschluss der Arbeiten im Feb-
ruar 2020 zerstörte Orkan Sabi-
ne die 47 Jahre alte Asbestfassa-
de der 23 Meter hohen Faulbehäl-
ter teilweise, sodass diese samt 
der hölzernen, großteils mor-
schen, Unterkonstruktion de- 
montiert werden musste. Die 
darunter hervorkommenden Be-
tonbehälter waren noch von so 
guter Qualität, dass sie mit we-
nig Ertüchtigung bestehen blei-
ben konnten.
Nach umfassenden Vorberei-
tungsarbeiten wurde von einer 
Spezialfirma die neue Außenver-
kleidung aus 22 Meter langen, an 
die Behälterform angepassten 
Recycling-Aluminiumblechen 
angebracht. „Es war eine gro-
ße Herausforderung, die langen 
Bleche an den Faulbehältern zu 
montieren. Doch die Mühen ha-
ben sich gelohnt – jetzt erstrah-

len die Faulbehälter in neuem 
Glanz und dank des recycling-
fähigen Aluminiums ist die Hül-
le nicht nur nachhaltig, son-
dern auch über 50 Jahre halt-
bar“, erklärte Dietmar Hörberg, 
Leiter Abfallwirtschaft und Ab-
wasser, bei einer Besichtigung 
durch Oberbürgermeister Man-
fred Schilder stolz.
Das alte Schutzgeländer wurde 
aus Sicherheitsgründen durch 

„Nachhaltig und über 
50 Jahre haltbar“

Neuer Glanz für Faulbehälter in Heimertingen 
 

Vorher – Nachher (von oben): der Faul-
behälter mit Asbesthülle, der Betonbe-
hälter ohne Hülle und der Faulbehälter 
mit neuer Aluminiumhülle. 
Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt 
Memmingen

ein geschlossenes ersetzt. Und 
auch die Wärmedämmung wur-
de komplett erneuert und die 
Dämmstärke von zuvor fünf auf 
20 Zentimeter erhöht. Zukünf-
tig können so circa 10.000 bis 
15.000 Liter Heizöl pro Jahr ein-
gespart werden.

Im Gruppenklärwerk Memmin-
gen werden die Abwasser von 
über 70.000 Bürgern und Indus-
trie gereinigt. Der während des 
Abwasserreinigungsprozesses 
anfallende Klärschlamm wird in 
die je 4.250 Kubikmeter großen 
Faulbehälter gepumpt. Bei 37 
Grad Celsius erzeugen Fäulnis-
bakterien unter Luftabschluss 
brennbares Biogas, aus dem in 
den beiden Blockheizkraftwer-
ken elektrische Energie gewon-
nen wird. Der erzeugte Strom 
wird für den Betrieb des Grup-
penklärwerks und die Abwärme 
wiederum zur erforderlichen Be-
heizung der Faulbehälter und der 
Betriebsgebäude genutzt. 

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Memmingen (dl/as). Mit edlen 
Tropfen, kulinarischen Köst-
lichkeiten und geselliger Musik 
lädt das Stadtmarketing Mem-
mingen am 10. September zum 
Feiern und Genießen ein. Ver-
bunden mit einem ausgiebi-
gen Bummel durch die Geschäf-
te zeigt sich die Innenstadt am 
Tag des Weinfestes von ihrer 
schönsten Seite.

„Wir bringen Genuss in die 
Stadt!“, verkündet Hermann Oß-
wald, Vorsitzender des Vereins 
Stadtmarketing Memmingen. 
„Wer zusammen mit Freunden 
und Bekannten ein gutes Gläs-
chen Wein in geselliger Run-
de trinken will, der ist auf dem 

Memminger Weinfest genau 
richtig.“

Auf der Bühne am Weinmarkt 
eröffnet der 1. Vorsitzende ge-
meinsam mit Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder das Mem-
minger Weinfest und die „Iller- 
blosn“ sorgen für einen heite-
ren und geselligen Auftakt. Am 
Abend unterhält das Duo „WA-

Memminger Weinfest
Bunte Herbstvielfalt in der Innenstadt

XEL“ die Gäste mit einem bun-
ten Mix aus Pop, Rock und Oldies 
und garantiert eine besonde-
re Atmosphäre in historischem 
Ambiente.
So dürfen sich Besucherinnen 
und Besucher von 10.30 Uhr bis 
23 Uhr auf erlesene Weine aus 
verschiedenen Regionen, die da-
zu passenden Schmankerln und 
ein paar vergnügte und unbe-
schwerte Stunden freuen.

Parallel zum Weinfest bieten be-
reits ab Donnerstag italienische 
Händler kulinarische Spezialitä-
ten aus den Abruzzen auf dem 
Manghausplatz an, am Sams-
tagabend mit italienischer Live-
musik.

Pixabay/PhotoMIX-Company
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„Mit Holz bauen heißt:
 Es gibt viele  Möglichkeiten und Potentiale, 

mit Nachhaltigkeit & Innovation“

Dachstühle - Fassaden - Holzhäuser - Carport
Terrassen - Dachfenster - Trockenbau - Garagen

GUTHOLZ - Benjamin Kees 
Hauptstraße 74 - 87752 Holzgünz - Tel. 0176 - 10 32 71 25 - Fax 083 93 - 77 99 916

info@gutholz-allgaeu.de

ZIMMEREI & HOLZBAUWEISE -  WWW.GUTHOLZ-ALLGAEU.DE
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LAUPHEIMER
BRAUEREIGASTHOF • HOTEL

Gastlichkeit in Familientradition
seit 1888
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Memmingen (dl). Es war die 
mit Abstand erfolgreichste 
Spielzeit der mittlerweile 30- 
jährigen Vereinsgeschichte des 
ECDC Memmingen. Die GE-
FRO-Indians kämpften sich, 
mit fantastischer Unterstüt-
zung ihrer Fans, bis ins Finale 
der Oberliga vor. In der kom-
menden Spielzeit wollen sie 
wieder oben mitmischen, ein 
Platz unter den ersten vier 
Teams wird angestrebt. 
 
Das Team

Nach einem überaus erfolgrei-
chen Jahr dürfen sich die Mem-
minger Eishockeyfans auf ein 
Wiedersehen mit zahlreichen 
Leistungsträgern auch in der 
neuen Saison freuen. Die Ver-
antwortlichen schafften es 
nicht nur, die Topscorer Petr 
Pohl, Matej Pekr und Jaro Ha-
fenrichter zu halten. Auch die 
Vertragsverlängerung des bes-
ten Verteidigers der Liga, Li-
nus Svedlund, löste im Som-
mer wahre Begeisterungsstür-
me aus. Ebenso blieben weitere 
Führungsspieler und Routiniers 
wie Christopher Kasten, Sven 
Schirrmacher oder Sergei Topol 
den Rot-Weißen erhalten. 

Königstransfer: Lettischer 
Nationalspieler

Mit Augenmaß wurde das Team 
gezielt verstärkt. Mit Domi-
nik Meisinger holten die Indi-

ans einen starken Verteidiger 
aus der DEL2 ins Team, im An-
griff kamen der Herner Tops-
corer Marcus Marsall sowie 
die jungen Pascal Dopatka und 
Maxim Kryvorutskyy hinzu. Der 
diesjährige Königstransfer war 
aber ohne Zweifel der aktuelle 
lettische Nationalspieler Gints 
Meija. Der robuste Angreifer 
kommt mit der Erfahrung aus 
mehreren Weltmeisterschaf-
ten, Olympischen Spielen und 
zahlreichen KHL-Partien nach 
Memmingen und soll den be-
rühmten Unterschied ausma-
chen.

Ganz ohne Umbruch ging es 
aber auch in dieser Sommer-
pause nicht. Schmerzhaft wa-
ren hier vor allem die Abgän-
ge des langjährigen Kapitäns 
Daniel Huhn sowie von Trainer 

Sergej Waßmiller. Huhn, der bei 
den Indians kaum noch weg-
zudenken war, beendete sei-
ne aktive Karriere und wech-
selt auf die Trainerbank. Hier 
wird er den neuen Coach Björn 
Lidström unterstützen, der den 
nach Selb abgewanderten Waß-
miller ersetzen soll. 

Die Liga – stark wie nie

Erneut machte die Oberliga von 
sich Reden: Mehrere Top-Akteu-
re fanden erneut den Weg in die 
dritthöchste deutsche Spiel-
klasse. Vor allem die Teams aus 
Weiden und Rosenheim legten 
hier den Maßstab ganz weit 
oben an und verstärkten ihre 
bereits guten Kader noch ein-
mal deutlich – die Oberliga hat 
qualitativ nochmals zugelegt. 
Mit DEL2-Absteiger Bad Tölz 

Neuer Trainer, bewährte Leistungsträger 
GEFRO-Indians wollen Top-Team bleiben 

Im letzten Jahr gab’s für die Indians viele Jubelszenen  – hier das 2:2 im ersten Fina-
le gegen Regensburg.				                       Fotos: Geiger

…
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uns stehen Sie wieder auf !

Wir suchen ab sofort in Vollzeit (w/m/d):

PHYSIOTHERAPEUT / IN 
MASSEUR MED. BADEMEISTER / IN
Das erwartet Dich:
– Arbeiten in einem motivierten und kommunikativen Team
– Ein gut organisierter Empfang, der Dir fast alle Aufgaben jenseits 
 der Therapie abnimmt
– Eine attraktive und leistungsgerechte Vergütung in Kombination 
 mit individuellen Arbeitszeitmodellen im 25 min. Takt
– Unterstützung im Bereich Fortbildung und Fortbildungsurlaub

Wir suchen Dich!

Wenn Du Dich angesprochen fühlst, 
dann sende uns per E-Mail:
• Anschreiben und Lebenslauf 
• Au�istung Deiner Fortbildungen
• Möglicher Eintrittstermin

Therapiezentrum Memmingen
z. Hd. Christian Barth
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen
Telefon 08331 12586 · info@tz-mm.de

www.tz-mm.de
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Neuer Trainer, bewährte Leistungsträger 
GEFRO-Indians wollen Top-Team bleiben 

Volle Ränge und gigantische Stimmung – auch heuer werden die lautstarken Indi-
ans-Fans den Hühnerberg wieder zum brodeln bringen. 

Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Viel Erfolg für die neue Saison!

Das Testspielprogramm:

02.09., 19.30 Uhr – Pioneers Vorarlberg (höchste Österreichische Liga) – GEFRO-Indians
09.09., 19.30 Uhr – EC Bad Nauheim (DEL2) – GEFRO-Indians
11.09., 18.00 Uhr –  GEFRO-Indians – EC Peiting (Oberliga Süd)
16.09., 20.00 Uhr –  GEFRO-Indians – EC Bad Tölz (Oberliga Süd)
18.09., 18.00 Uhr –  EC Peiting (Oberliga Süd) – GEFRO-Indians
23.09., 19.30 Uhr –  ESC Kempten (Bayernliga) – GEFRO-Indians

In 48 Hauptrundenpartien spielen die Indians jeweils vier Mal gegen jeden Gegner der Ober-
liga-Süd, insgesamt 13 Teams nehmen in diesem Jahr teil. Los geht’s mit dem Auswärtsspiel 
am 30. September in Bad Tölz, am 2. Oktober empfangen die Indians am Hühnerberg die 
BlueDevils Weiden.

Den gesamten Spielplan gibt‘s auch unter: https://memmingen-indians.de/spielplan/ www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Automobilhandel

Tel. 08331 94500
Schumannstraße 8
87700 Memmingen
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und den runderneuerten Teams 
aus Deggendorf und Garmisch 
sind aber weitere Mannschaf-
ten in Schlagdistanz der Top-
teams zu finden, die jeder-
zeit für eine Überraschung sor-
gen können. Neben Bad Tölz ist 
in diesem Jahr auch noch ein 
zweiter Neuling in der Liga ak-
tiv: Mit dem EHC Klostersee 
kehrt das beständigste und am 
Ende stärkste Bayernliga-Team 
zurück in die Oberliga, der es-
bereits mehrere Jahre lang an-
gehörte.

Natürlich kommen auch die 
Derbys für den ECDC in diesem 
Jahr nicht zu kurz. Mit Lindau, 
Füssen und Landsberg sind 
gleich mehrere Nachbarn der 
Maustädter wieder vertreten. 
Das Teilnehmerfeld wird kom-
plettiert von Peiting, Höchstadt 
sowie Passau.

Das Umfeld

Was für eine Euphorie herrsch-
te in den letztjährigen Playoffs 
rund um den Hühnerberg. Zahl-
reiche Zuschauer strömten in 
die Eishalle, um „ihren“ GEFRO-
Indians die Daumen zu drü-
cken, auch die Buchungszahlen 

des Livestreams erreichten un-
geahnte Höhen. Mehrmals war 
die Eissporthalle am Hühner-
berg ausverkauft und wurde ih-
rem Ruf als stimmungsgewalti-
ges Stadion mehr als gerecht. 
Apropos Tickets: Zur neuen Sai-
son wurden nach Corona-Aus-
zeit auch erstmals wieder Dau-
erkarten angeboten, die, nicht 
unerwartet, großen Anklang 
fanden. In den Spielzeiten zu-
vor hatten die Verantwortli-
chen bewusst auf Saisontickets 
verzichtet. 

Während die Nachwuchsteams 

bereits seit dem 22. August 
wieder in Memmingen trainier-
ten, stieg das Oberliga-Team 
erst mit einem Trainingslager 
in Feldkirch wieder in die neue 
Eiszeit ein. Die ersten Trainings-
einheiten vor Ort, während der 
gut vierwöchigen Vorberei-
tung, folgten dann am ersten 
September-Wochenende. Mit 
sechs Testspielen soll das Team 
für den Auftakt in der dritten 
Liga, vor möglichst vielen Fans, 
fit gemacht werden. Dann geht 
es am Auftaktwochenende ge-
gen die Teams aus Bad Tölz und 
Weiden.

Einen  guten       

Start in die neue Saison!



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

141414141414

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 5,90

Memmingen (rad). Seit rund 15 
Jahren ist das Memminger Fa-
milienunternehmen GEFRO als 
Sponsor beim ECDC Memmin-
gen aktiv, seit mehreren Jah-
ren als Hauptsponsor. DIE LO-
KALE hat sich mit Inhaber Thilo 
Frommlet über sein langjähri-
ges Engagement unterhalten.

Auch heuer – passend zum 
30-Jährigen Vereinsjubiläum des 
ECDC – hat Thilo Frommlet seine 
Unterstützung für ein weiteres 
Jahr verlängert und einmal mehr 
auch erhöht. Begonnen hat die-
se freundschaftliche Partner-
schaft vor über 15 Jahren, damals 
mit einem kleinen Engagement, 
das sich im weiteren Verlauf zu 
dem nicht mehr wegzudenken-
den Sponsoring bei den Indians 
entwickelt hat. Nicht nur sicht-
bar auf den Trikots der Herren 
und auch Frauen, hat sich der Be-
griff „GEFRO-Indians“ als Club-
name in der deutschen „Eisho-
ckey-Szene“ bei Fans und Spon-
soren fest eingebrannt.

„Es ist enorm, was sich hier ent-
wickelt hat. Die Fans identifizie-
ren sich mit dem Verein, es ist 
einfach klasse, welcher gesell-
schaftliche Wert hier entstan-
den ist“, freut sich Thilo Fromm-
let, hier seinen Beitrag leisten zu 
können.

„Danke für 
gemeinschaftliche
 Erfahrungen“

Überhaupt liegt ihm viel daran, 
zurückzugeben, was er selbst 
an positivem Vereinsleben er-
fahren durfte. „Das ist für mich 
ein bisschen wie ‘payback‘, ich 
durfte eine tolle und auch fürs 
Leben lehrreiche Zeit in unter-

schiedlichsten Vereinen erle-
ben“, sprudelt es aus ihm her-
aus. Er unterstreicht damit, wie 
wichtig Vereinsleben für die Ge-
sellschaft sowie die Möglichkeit 
einer sportlichen und sozialen 
Plattform für junge Menschen 
ist. „Leistungswille und Team-
geist lernen die jungen Leu-
te spielerisch – eminent wichti-
ge soziale Komponenten, die lei-
der immer mehr verloren gehen“, 
ergänzt der Memminger Ge-
schäftsmann, der von den Zelt-
lagern mit dem CVJM oder von 
seiner Zeit beim TV Memmin-
gen schwärmt, um nur zwei Ver-
eine zu nennen, bei denen er nun 
auch mit finanzieller Unterstüt-

zung „Danke“ sagt. 

Nachwuchs 
sportlich und sozial 
weiterentwickeln

Zurück zu den Indians, die auch 
im Nachwuchsbereich eine „im-
mens wichtige und gute Ar-
beit“ leisten. „Da sind mittler-
weile in allen Leistungsklassen 
Teams vorhanden“, Frommlet er-
kennt hier eine ganz große Ver-
antwortung, die die GEFRO-Indi-
ans übernehmen. Eben auch mit 
dem ehrenamtlichen Einsatz al-
ler Beteiligten, die dafür ‘arbei-
ten‘, Kindern und Jugendlichen 
eine Möglichkeit zu geben, sich 
sportlich und auch sozial einzu-
bringen. „Es ist schön zu sehen, 
wie glückliche junge Menschen 
ausgepowert vom Eis gehen“, 
sieht Frommlet hier den ECDC 
Memmingen auf einem sehr gu-
ten Weg.

Großes Ziel: 
„erste Mannschaft“

Auch wenn es für die kleinen 
Nachwuchs-Kufenflitzer ein wei-
ter Weg ist, in der „ersten“ Mann-
schaft aufzulaufen, ein großes 
Ziel ist es allemal. Die „Großen“ 
spielen bekanntlich momentan 
in der dritthöchsten deutschen 
Spielklasse der Oberliga. Im letz-
ten Jahr wurde der Sprung in die 
DEL2 äußerst knapp verpasst. 

„Schade, ja. Aber da schlagen 
zwei Herzen in meiner Brust“, 
sagt Frommlet mit Blick auf die 
sportliche Herausforderung und 
die infrastrukturellen Gegeben-
heiten in Memmingen. 

„Stadt muss 
endlich handeln“

„Wir sind als Verein in der La-
ge, in der Oberliga oben mitzu- 
spielen. Für alles andere ist die 
Stadt verantwortlich“, verteilt er 
durchaus spürbare Spitzen an 
die Stadt Memmingen, die für 
den Betrieb der Eissporthalle 
(„eine der schönsten in Deutsch-
land, aber nicht mehr auf der Hö-
he der Zeit“, so Frommlet) ver-
antwortlich ist. Einen hohen In-
vestitionsbedarf erkennt er, den 
die Stadt nicht versäumen dürfe. 
„Hier besteht eine Verantwor-
tung, auf dem neuesten Stand 
zu sein. Und eine Verpflichtung 
den Bürgern gegenüber, denen 
es nicht vermittelbar ist, die Hal-
le von April bis August geschlos-
sen zu halten.“ Frommlet will 
hier eine höhere Auslastung er-
reichen, „so wie es in anderen 
Kommunen üblich und bezahl-
bar ist.“ Er ergänzt: „Die Reso-
nanz und auch Vermarktungs-
möglichkeiten für Sommereis 
oder andere Verwendungen ist 
riesig, hier muss die Stadt end-
lich bürger- und sportnah ver-
antwortungsbewusst handeln.“ 

„Dem Nachwuchs eine sportliche 
und soziale Plattform bieten“

Thilo Frommlet zum Indians Sponsoring

Thilo Frommlet, Geschäftsführer des 
Indians-Hauptsponsors GEFRO. 
		      Foto: Radeck

Wir wünschen dem 

ECDC einen guten 

Start in die Saison!
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Memmingen (dl/as). Heuer geht 
der Memminger Altstadtlauf 
nach zwei Jahren Corona-Pau-
se wieder an den Start. Am 18. 
September startet die 23. Auf-
lage der traditionsreichen Lauf-
veranstaltung. Auch eine Team-
Wertung für Memminger Be-
triebe wird es wieder geben.

Wie gewohnt hat sich der Ver-
anstalter, der Sportverein Stein-
heim, wieder einiges für die Läu-
ferinnen und Läufer einfallen 
lassen. So erhält zum Beispiel je-
der Teilnehmer ein hochwertiges 
Erinnerungs-Handtuch und eine 
Urkunde mit seiner persönlichen 
Laufzeit.

Ansonsten hält man an dem be-
währten Konzept und der bishe-
rigen Streckenführung fest. Der 
zirka 1.000 Meter lange Rund-
kurs wird sechsmal durchlaufen. 
So entsteht für die Zuschauer 

kaum eine Unterbrechung und 
sie sind hautnah bei jedem Füh-
rungswechsel dabei.

Der Veranstalter rechnet mit et-
wa 700 Läufern, eine so hohe Be-
teiligung konnte in den letzten 
Jahren durch die rege Teilnahme 
der Betriebsmannschaften er-
reicht werden. Auch heuer sind 

Memmingen läuft wieder!
23. Altstadtlauf am 18. September

Der etwa tausend Meter lange Parcours rund um die Altstadt muss auch heuer 
sechsmal durchlaufen werden. 		                        Archivfoto: Sonnleitner

die Voranmeldungen bereits gut 
angelaufen.
Eine vollelektronische Chip-Zeit-
messung ermöglicht eine rei-
bungslose Abwicklung und eine 
rasche Auswertung der Zeiten, 
auch bei hohen Teilnehmerzah-
len.
Anmeldungen und weitere Infos 
auf mm-altstadtlauf.de

©
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M Wir wünschen viel 

beim Altstadtlauf!
Freundlich, fachgerech

t, kompetent!

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 33 Jahren 

Unterallgäu (dl). Nach dem Tod 
des Kreisrats und Bürgermeis-
ters der Gemeinde Pfaffenhau-
sen, Franz Renftle (CSU), rückt 
Alwin Lichtensteiger, Bürger-
meister der Gemeinde Mem-
mingerberg, in den Kreistag 
nach. In der Sitzung des Kreis-
tags vereidigte nun Landrat 
Alex Eder das neue Mitglied.

Auf der Liste der CSU hatte Lich-
tensteiger die nächsthöhere 
Stimmenzahl. Er übernimmt fol-
gende Mandate von Renftle:

•	 Mitglied im Ausschuss für
	 Wirtschaft und Tourismus
•	 stellvertretendes Mitglied im
	 Ausschuss für Personal und
	 Soziales
•	 stellvertretendes Mitglied im
	 Jugendhilfeausschuss
•	 stellvertretendes Mitglied im
	 Zweckverband Realschule 
	 Babenhausen

Renftle war außerdem Mitglied 
im Bauausschuss. Auf Wunsch 

der CSU-Fraktion wechselt Kreis-
rat Franz Abele (CSU) vom Um-
weltausschuss in den Bauaus-
schuss, Lichtensteiger wird im 
Rahmen dieses Wechsels Mit-
glied des Umweltausschusses 
und stellvertretendes Mitglied 
im Bauausschuss.

Neuer Kreisrat vereidigt
Alwin Lichtensteiger rückt in den Kreistag nach

 

Landrat Alex Eder (rechts) vereidigte den neuen Kreisrat Alwin Lichtensteiger. 
			         Foto: Eva Büchele/Landratsamt Unterallgäu

Der Kreistag stimmte den Neu-
besetzungen geschlossen zu. 
Mehr über den Kreistag und sei-
ne Ausschüsse erfahren Sie unter 
www.unterallgaeu.de/kreistag

lokale-mm.de

Qualifizierung - bringt weiter!

Sprung in die Zukunft

für Unternehmen und ihre Beschäftigten:

Die Agentur für Arbeit fördert die Qualifizierung

Beschäftigter in Betrieben - von Teilqualifizierungen

bis hin zu Umschulungen.

Fragen? Wir beraten Sie gerne!

fon 0800 4 5555 20 (kostenfrei)

mail Memmingen.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de
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(as/rad). Wer mit seinem Auto 
in den Urlaub fährt, überprüft 
vor Reiseantritt sein Fahrzeug 
auf Herz und Nieren. Dass ein 
Autocheck nach dem Urlaub 
mindestens genauso wichtig 
für die Sicherheit ist, berück-
sichtigen die Wenigsten. 

Lange Reisen sind für Ihr Fahr-
zeug purer Stress, viele Kilo-
meter und Kilos sowie unter-
schiedliche Straßenbeschaffen-
heit können dem PKW gewaltig 

Ein Fahrzeugcheck bringt Sicherheit
Überprüfen Sie Ihr Auto nach der Urlaubsreise!

Checken Sie auch das Reifenprofil und insbesondere die Innenflanken.
					              pixabay/nrjfalcon1

Jetzt leasen!
369 EUR Leasing/Monat2

Der Mitsubishi Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid BASIS 4WD1

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie 

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren 
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/

km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Test
zyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: Die 
KfZ-Steuer wird auf Basis der WLTP-Werte berechnet.

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Jetzt noch alle 
Vorteile sichern

Sofort lieferbar!

1 | Antrieb: 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotorenvorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW
(95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS) 2 | Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS 2.4 Benziner 72
kW (98 PS) 4WD1 Leasingbeispiel (Stand: August 2022; Zinsänderungen bleiben vorbehalten):
zugrunde liegender Fahrzeugpreis entspricht der unverbindlichen Preisempfehlung der MMD
Automobile GmbH, Friedberg, in Höhe von 40.590,00 EUR, Sonderzahlung 7.199,00 EUR,
monatliche Rate 369,00 EUR, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p. a. 10.000 km. Freibleibendes
Leasingangebot der MKG Bank, Zweigniederlassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9,
65439 Flörsheim, zzgl. Überführungskosten. In diesem Leasingangebot ist bereits der vom
Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. Genaue Bedingungen auf
www.elektro-bestseller.de
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

zusetzen. Einige Autoteile sind 
eventuell verschlissen oder be-
schädigt. Werden sie nicht aus-
getauscht, könnte es für Sie 
selbst und andere Verkehrs-
teilnehmer gefährlich werden. 
Füllen Sie also zunächst Öl, 
Wischwasser und Kühlflüssig-
keit nach und begutachten Sie 
dann die besonders stark gefor-
derten Teile. 

Überprüfen Sie 
die Reifen gründlich 

Prüfen Sie den Luftdruck der 
Reifen. Auf langen Reisen lässt 
er nach, wodurch sich das Fahr-
verhalten ändern und der Sprit-
verbrauch erhöhen kann. Che-
cken Sie auch das Profil der 
Reifen und insbesondere die 
Innenflanken: Schlechte Stra-
ßen können hier tiefe Risse er-
zeugen. 

Vergessen Sie auch nicht, die 
Stoßdämpfer und die Bremsen 
zu testen. Wippt das Fahrzeug 
nach, wenn Sie es an einer Ecke 
herunterdrücken? Das deutet 
auf verschlissene Stoßdämpfer 
hin. Hat sich die Bremsschei-
be bläulich verfärbt? Sind Rie-
fen oder Rillen zu erkennen? 
Dann ist sie vermutlich defekt. 
Achtung: Fahren Sie niemals 

mit dem Finger über eine heiße 
Bremsscheibe! 

Wer ganz sichergehen will, soll-
te sein Auto nach der Reise in 
einer Werkstatt checken las-
sen, da der Zustand wichtiger 
Teile wie der Bremsklötze für 
den Laien schwer einzuschät-
zen ist. Ob die Verschleißgren-
ze erreicht ist, meldet häufig 
ein Sensor über das Kombiin-
strument. Wer sich den Auto-
check selbst zutraut, sollte un-
bedingt auch die Funktionsfä-
higkeit der Lichter überprüfen.
Vergessen Sie auch nicht, das 
Auto gründlich auszuräumen. 
Jedes Kilo „unnötige Fracht“ 
kostet bares Geld. Nicht benö-
tigte Dach- oder Fahrradträger 
sollten demontiert und unnö-
tiges Gepäck entfernt werden. 
Da kommen ansonsten schnell 
einige Kilos zusammen. So er-
höhen zum Beispiel die belieb-
ten Dachboxen den Verbrauch 
um gut 20 Prozent, das kann al-
so richtig „ins Geld gehen“. 

Last not least: Prüfen Sie nach 
der Autowäsche den Lack auf 
Beschädigungen wie Kratzer 
oder Steinschläge und bessern 
Sie etwaige Schäden aus, ehe 
sich unschöner und schädlicher 
Rost bildet.
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Zeissweg 11 · 87700Memmingen
GmbH

 0 83 31 / 9 80 44

□ HU/AU□ Inspektionen
D Räder/-Reifenservice□ Reparaturen
D Unfallinstandsetzung□ Ölwechsel

Ihr unabhängiger Spezialist

Termin online buchen! www.autoservice24.net

info@autoservice24.net

www.softwareopt
imierung-memmingen.de

Weitere Informationen auf unserer Inter
netseite

Unterallgäu (dl). Das Projekt 
„Schlösserweg Memminger-
berg“ erhält vom EU-Förderpro-
gramm LEADER eine Subven-
tion in Höhe von 21.850 Euro. 
Diesen Beschluss hat die Loka-
le Aktionsgruppe (LAG) Kneipp-
land Unterallgäu in einer Sit-
zung am 27. Juli gefasst.

Gemeinderat Sascha Mauritz 
stellte dabei das Projekt vor. Ge-
plant ist ein abwechslungsrei-
cher Weg durch den Ort, der Ein-
heimischen wie Besuchern zu-
gleich Einblicke in die vielfältige 
Geschichte Memmingerbergs 

Illertissen (dl). Illertissen erwar-
tet ein außergewöhnliches mu-
sikalisches Event: Das bekannte 
Orchester Klaus Ammann aus 
München gastiert mit einem 
Sonderkonzert am 24. Septem-
ber 2022, 20 Uhr, in der Vöhlin-
halle in Illertissen. 

Klaus Ammann und sein Orches-
ter sind seit Jahrzehnten in den 
Konzert- und Ballsälen Europas 
zuhause. Als musikalischer Bot-
schafter Deutschlands gastiert 
das Orchester regelmäßig un-

Kronburg (dl). Isabel Brey ist 
neue Präsidentin des Rota-
ry Clubs Memmingen-Allgäu-
er Tor (RC MM-AT). Sie über-
nimmt das Amt nach einem 
Jahr turnusmäßig von ihrem 
Vorgänger Christian Abler. 

Die neue Präsidentin Isabel 
Brey übernimmt das Amt von 
Christian Abler, dessen Amts-
zeit leider auch von Corona ge-
prägt war. Brey stellte ihr Jah-
resprogramm vor, das unter 
dem Motto „Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz“ steht. Kon-
krete Themen sind u.a.: Wie ge-
hen Unternehmen in der Region 
Klimaneutralität und Nachhal-
tigkeit an, wie kann Nachhal-
tigkeit in der Mode funktionie-
ren, welchen Beitrag kann Ge-

gibt. Insgesamt soll das Vorha-
ben 52.000 Euro kosten.

„Rundweg Spurensuche“ 

Auch in Lautrach plant die Ge-
meinde die geschichtsträchti-

ter anderem in Italien, Öster-
reich, England, Ungarn und in 
den USA.

Das Erfolgsrezept des Orchesters 
ist ein sorgfältiger Mix aus zahl-
reichen Details: ein versiertes 
Ensemble und herausragende 
Solisten, eine mitreißende Büh-
nenperformance, der typische 
‚Ammann-Sound‘ und die aus-
gefeilten spezifischen Arrange-
ments, die ausschließlich vom 
Orchesterleiter stammen. Mit 
einem unglaublich vielseitigen 

Einblick in die 
Ortsgeschichte

 „Schlösserweg Memmingerberg“ erhält Förderung

„Kultur im Schloss“
Orchester Klaus Amann gastiert in der Vöhlinhalle 

Wechsel beim Rotary Club
Isabel Brey ist neue Präsidentin 

gen Stätten des Ortes zu bün-
deln und in einem Spaziergang 
erfahrbar zu machen. „Rundweg 
Spurensuche“ heißt das Vorha-
ben, dessen Kosten mit 12.800 
Euro veranschlagt sind. Die LAG 
Kneippland hat entschieden, 
hier 5.356 Euro aus LEADER-Mit-
teln beizusteuern.

Weitere Informationen zur lokalen 
Aktionsgruppe Kneippland Un-
terallgäu und zum LEADER-Förder-
programm gibt es unter lag.un-
terallgaeu.de, unter Telefon 08261 
995644 oder per Mail an regional-
entwicklung@lra.unterallgaeu.de

Repertoire, das in diesem Kon-
zert den großen Meistern der 
Swing- Ära – Glenn Miller, Ben-
ny Goodman, Count Basie, Max 
Greger, Hugo Strasser, James 
Last – und den bekannten Rock 
und Pop-Größen wie den Bea-
tles, Queen, Udo Jürgens, u. a. 
die Ehre gibt, gilt das Orchester 
Klaus Ammann bundesweit als 
einzigartig.

Der Eintritt kostet 25 Euro inkl. 
VVG, Kartenverkauf unter schloss-
classics.de

bäudebegrünung leisten und 
was plant die Stadt Memmin-

                                                    Foto: Radeck

Bei bestem Sommerwetter im Biergar-
ten des Brauereigasthofs zur Krone in 
Kronburg: Die neue Präsidentin des RC 
MM-AT, Isabel Brey, bekommt die Prä-
sidentennadel vom scheidenden Präsi-
denten Christian Abler angesteckt. 
                                            Foto: RC MM-AT

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

gen in Bezug auf Klimaschutz.

Der Club will auch in diesem 
Winter das erfolgreiche Ad-
ventskalenderprojekt durch-
führen sowie den Jugendmu-
sikförderpreis vergeben. Für 
den kommenden Sommer ist 
nach coronabedingter Pause 
auch wieder das traditionelle 
RC MM-AT Golfturnier geplant.

Veranstalter
Freundeskreis Kultur im Schloss Illertissen
Information und Kartenverkauf
Fritz Unglert, Telefon 07303 7257
E-Mail: fritz.unglert@gmx.de

JUBILÄUMSKONZERT
Orchester KLAUS AMMANN 
Best of Big Band, Jazz, Swing & Pop 
Samstag, 24. September 2022, 20 Uhr
Vöhlinhalle Illertissen

www.schloss-classics.de
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Anzeige

Karosserieinstandsetzung

Fahrzeugvermietung

24h Abschleppdienst

Pech mit dem Blech?
Wir bieten kompetente Hilfe im Schadensfall:

Service

Ihr Spezialist  für 

 Audi/VW/VW-Nutzfahrzeuge

88450 Berkheim 

Tel. 08395/936970

88416 Ochsenhausen 

Tel. 07352/92110

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

lokale-mm.de
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STEFAN
GAISSMAIER
HOLZBAU 

ZIMMEREI   AUSBAU   HOLZHÄUSER

GmbH

Stefan Gaissmaier 
Holzbau GmbH
Willebold-Braun-Str. 15
88450 Berkheim
Telefon:  08395 / 7373 
Telefax:   08395 / 7497
info@holzbau-gaissmaier.de

Wir verbinden 
Holz mit Stil !

Zimmerei
innovative Konzepte    hochwertige Materialien
professionelle Holzverarbeitung    u.v.m

Solarstrom

Eigenverbrauch

Stromspeicher

bus-sicherhei t.de

Altenstadt

08337 /

900 537 0

Die Nr. 1 bei

PV-Anlagen mit

Eigenverbrauch

Über

3500 installierte

PV-Kraftwerke

Telefon 08333 92020
rothdach@t-online.de
87727 Babenhausen

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft !

 ... seit über 100 Jahren.

(as). Im Herbst beginnt die Ru-
hezeit für Pflanzen. Nicht je-
doch für den Hobby-Gärtner, 
denn der September ist die 
beste Zeit, um robuste, win-
terharte Pflanzen wie Stauden, 
Rosen, Obstpflanzen und Zier-
gehölze sowie einige Blumen-
zwiebel-Sorten in den Garten 
zu pflanzen.

Auch wenn die Pflanzen so 
langsam ihr oberirdisches 
Wachstum einstellen: Solange 
der Gartenboden noch warm 
genug ist, wachsen die Wurzeln 
weiter. Bis Ende November kön-
nen daher viele robuste win-
terharte Stauden und Gehölze 
problemlos gepflanzt werden. 

Jetzt Frühjahrsblüher 
setzen

Der September ist die ideale 
Zeit, um Blumenzwiebeln für 
Frühjahrsboten wie Schnee-
glöckchen, Krokusse und Nar-
zissen zu pflanzen. Damit auch 
nässeempfindliche Zwiebeln 
wie Tulpen und Lilien nicht fau-
len, sollte der Boden durchläs-
sig sein. Ist er zu schwer, geben 
Sie etwas Kies dazu. Pflanzen 
sie die Zwiebel doppelt so tief 
wie sie hoch ist. Warten Sie mit 
dem Setzen von Tulpenzwie-
beln bis Mitte oder Ende Ok-
tober, damit diese nicht Wühl-
mäusen zum Opfer fallen. We-
nig Interesse haben die Nager 
übrigens an Kaiserkrone (gif-
tig!), Narzisse oder Schach-
brettblume. Um die Zwiebeln 
vor Wühlmäusen zu schüt-
zen, bieten sich auch Körbe aus 
Drahtgeflecht an.

Im September können Sie auch 
einige zweijährige Blumen wie 
Glockenblumen, Bartnelken, 
Veilchen, Stockmalven, Gold-
lack und Vergissmeinnicht aus-
säen.

Stauden neu anpflanzen

Stauden und Gehölze mit kom-
paktem Ballen können ab Sep-
tember gepflanzt werden.  Lo-
ckern Sie dazu zunächst den 
Boden und entfernen Sie Wur-
zelunkräuter. Verteilen Sie die 
Stauden dazu zunächst ein-
mal im Beet, um die richtigen 
Pflanzabstände festzulegen. 

Zu groß gewachsene Stauden 
kann man jetzt teilen, aber 
warten Sie, bis sie verblüht 
sind. Entfernen Sie dabei auch 
gleich vertrocknete und kran-
ke Wurzelteile. Gut zu wissen: 
Kleinere Teilstücke wachsen 
schneller zu kräftigen Pflanzen 
heran als große.

Schöne Stauden für den 
Herbstgarten

Astern pflanzt man am besten 
von März bis Mai, besonders 
Bergastern und Sommeras-
tern sollten im Frühjahr ge-
pflanzt werden, damit sie bes-
ser anwachsen. Andere Sorten 
können jedoch auch von Sep-
tember bis November in die 
Erde. Mit Chrysanthemen soll-
ten Sie bis zum Frühjahr oder 
Frühsommer warten. Sie kön-
nen die farbenfrohe Staude 
auch im Herbst kaufen und den 
Winter über noch im Topf las-
sen. Im Garten eingesetzt wer-
den sie erst im darauffolgen-
den Frühling. Auch Dahlien 
werden im Frühjahr gepflanzt. 
Die beste Pflanzzeit für Pfingst-
rosen ist der Spätsommer und 
Herbst. So hat die prächtige Pä-
onie genügend Zeit, neue Wur-
zeln zu bilden.

Gehölze umsetzen

Viele Gehölze stellen im Sep-
tember ihr Wachstum ein. Im-
mergrüne Pflanzen wie Rho-
dodendron, Ilex oder Koniferen 
können nun umgesetzt wer-
den. Jetzt wachsen sie gut an, 
denn bis zum Frost bleibt noch 
genügend Zeit, um viele fei-
ne Wurzeln zu bilden. Som-
mergrüne Pflanzen sollte man 

nicht vor dem Laubfall um-
pflanzen.

Rasen pflegen und 
neu aussäen

Ihr Rasen hat sich nach den 
Strapazen des Sommers ei-
ne Extraportion Pflege ver-
dient. Jetzt können kahle Stel-
len neu eingesät werden. Durch 
den noch warmen Boden kei-
men die Samen schneller als im 
Frühjahr. Bevor die Nachsaat 
aufgetragen wird, muss der Bo-
den aufgelockert und vertrock-
nete Rasenreste entfernt wer-
den. Verwenden Sie im Herbst 
keinen Langzeitdünger mehr, 
sondern einen Dünger mit ei-
nem hohen Kaliumanteil, das 
macht die Gräser widerstandfä-
higer gegen Frost. 

Jetzt das nächste 
Gartenjahr vorbereiten
Für viele Gewächse ist der Herbst die beste Pflanzzeit

Die schöne Pfingstrose kann jetzt im September gepflanzt werden.        Fietz/pixabay 
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Meisterbetrieb & Fachfirma 
für Dachbegrünungen 
und Landschaftspflege 

Mietkran 7,5t  
Dachdeckerkran mit Fahrer. 
Arbeitskorb für z. B. Baum-
schnittarbeiten vorhanden.

Interesse?
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne!
Mobil   0171 4358377
Telefon 08332 6697
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Dachbegrünungen
    Rundum-Service

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen

Bodenverlegearbeiten
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Babenhauser Straße 21
87785 Winterrieden
Telefon 08333/9223-0
E-Mail: info@schoeb.de

www.schoeb.de

Exklusive Haustüren
Für jeden Haustyp

(as). Wenn die Tage kälter wer-
den, hört der Badespaß im ei-
genen Pool langsam auf. Damit 
Sie das (laut Energiesparverord-
nung zwangsweise kühle) Nass 
auch im nächsten Sommer ge-
nießen können, muss der Pool 
jetzt fachgerecht überwintert 
werden. Hierzu einige Tipps. 

Noch ist Zeit, doch warten Sie 
nicht zu lange mit der Vorberei-
tung auf den Winter, denn be-
reits die kleinste Menge Frost 
kann Ihrem Schwimmbecken 
Schaden zufügen. Beginnen Sie 
damit am besten, wenn die Ta-
gestemperaturen auf etwa 15 
Gradgefallen sind. 
Je nach Art des Pools sind die Vor-
bereitungen auf die kalte Jahres-
zeit mehr oder minder aufwen-
dig. Die freistehenden, auf- und 
abbaubaren („Frame-“)Pools müs-
sen nur gereinigt, abgebaut und 
dann frostsicher gelagert werden, 
bevor sie im nächsten Jahr wieder 
aufgebaut werden können.
Ganz anders sieht es bei einge-
lassenen oder fest verbauten 
Pools aus, hier sind die Vorkeh-
rungen für den Winter durch-
aus zeitintensiver. Doch wenn 
Sie die folgenden Punkte beach-
ten, wird Ihr Pool den Winter gut 
überstehen. 

Gründliche Reinigung

Ganz oben auf der To-Do-Liste 
steht eine gründliche Reinigung. 
Entfernen Sie Laub und Insek-
ten und rücken Sie den Kalk- und 
Schmutzränder mit einem Pool-
Reinigungsschwamm und da-
für geeigneten Mitteln aus Bau-
markt oder Fachhandel zu Leibe. 
Wer einen Poolroboter besitzt, 
sollte diesen vor seinem wohl-

verdienten Winterschlaf noch 
einmal durch den Pool schicken.
Ein Wintermittel verhindert, dass 
sich während der Wintermonate 
Kalk und Schmutz an Boden und 
Wänden absetzen können, Sie ver-
ringern außerdem die Algenbil-
dung. So haben Sie im Frühjahr 
weniger Ärger und Aufwand, wenn 
Sie den Pool wieder fit für die Ba-
desaison machen wollen. Beim 
Entwintern des Pools im Frühjahr 
sollten Sie das Wasser dann jedoch 
vollständig austauschen.

ph-Wert und Chorgehalt 
einstellen

Um Schäden durch Algen- und 
Kalkablagerungen vorzubeugen, 
müssen ph-Wert und Chorge-
halt des Wassers auch im Win-
ter optimal eingestellt sein. Stel-
len Sie den ph-Wert des Wassers 
auf 7,0 bis 7,2 ein, der freie Chlor-
wert sollte zwischen 0,3 und 0,6 
mg/l liegen. Lassen Sie die Filter-
anlage nach Einstellen der Wer-
te noch ein paar Stunden laufen.

Wasserspiegel absenken

Als nächstes senken Sie den Was-
serspiegel ab. Ein Drittel des 
Wassers sollte abgelassen wer-
den, sodass der Wasserspiegel 10 
cm unter dem Skimmer liegt, am 
besten auch unterhalb der Ein-
laufdüse. Ansonsten verschlie-
ßen Sie auch diese, ebenso wie 
den Skimmer, mit Winterstop-
fen. Bei einem gemauerten Pool 
oder einem Pool aus Beton kann 
das Wasser auch komplett ablau-
fen, da es nicht benötigt wird, 
um die Poolstruktur zu stabili-
sieren. Wasserdruck auf die Wän-
de lässt sich ansonsten auch mit 
Eisdruckpolstern verringern. (Das 
gilt natürlich nicht für Quickup-

Pool-Systeme, die komplett ab-
gebaut werden können.)

Rohrleitungen leeren

Lassen Sie unbedingt das Was-
ser aus den Rohrleitungen ab-
fließen, damit diese nicht durch 
gefrorenes Wasser beschädigt 
werden, indem sie die entspre-
chenden Verbindungen öffnen. 
Verschließen Sie die Abläufe mit 
speziellen Winterstopfen.

Technik und Zubehör 
entfernen

Entfernen Sie nun Technik und 
Zubehör aus dem Becken. Alles, 
was nicht fest verbaut und win-
terfest ist wie Poolheizung, Fil-
teranlage und Poolleiter sollte 
abgebaut und trocken gelagert 
werden. Öffnen Sie den Sandfil-
ter und lassen ihn über den Win-
ter trocknen, das vereinfacht den 
Sandwechsel im Frühjahr.

Swimmingpool abdecken 

Jetzt können Sie den Swimming-
pool abdecken. Die günstigste 
Variante hierfür ist eine Poolpla-
ne, die außen befestigt wird. Für 
eingelassene Pools eignet sich 
ein Rollschutz besonders. Die 
teuerste Lösung ist eine Schie-
behalle mit verrückbaren Ele-
menten, ähnlich einem Winter-
garten. Der Vorteil: Sie verlän-
gert die Badesaison und bietet 
mehr Sicherheit für Kinder.
Wichtig: Ganz arbeitslos sind Sie 
noch nicht, denn Abdeckung, 
Rohre und Leitungen sowie ph- 
und Chlorwert sollten auch im 
Winter regelmäßig kontrolliert 
werden.

Den Pool für den 
Winter rüsten

Schützen Sie ihr Becken vor Schmutz, Kalk und Frost

Die Badesaison neigt sich dem Ende zu. 
Nun gilt es, den Pool gut durch dem Win-
ter zu bringen.           Foto: Silviu/ pixabay 

Ihr Dachdecker im Allgäu

Steildach- und Flachdach-
technik inkl. Spenglerarbeiten
Energetische Sanierungen
und Holzbauarbeiten

Blüm-Bedachungs GmbH
87700 Memmingen
Telefon 08331 81072
info@bluembedachungen.de
www.bluembedachungen.de

     … Die Experten für:
        • Flachdächer
         • Sanierungen
    • Ziegel-Eindeckungen• Beratung & Ausführung



S O N D E R S E I T E N  B A U E N  U N D  W O H N E N

202020202020

Götz in Memmingen. Ihr Entsorger. 
www.goetz-memmingen.de 
 

Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

Metallbau seit 1962

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf !

Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Telefon 08331/12001
Telefax 08331/48260

URLAUB IM EIGENEN GARTEN!

Terrassendächer – Sommergärten – Markisen – Wind/Sichtschutzwände
Fenster – Türen – Vordächer – Reparaturverglasungen – Wartungsarbeiten an Fenster und Türen

Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de
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(as). Was tun, wenn das Eigen-
heim zu klein wird, weil z.B. Fa-
milienzuwachs in Haus steht, 
Sie Platz für ein Homeoffice 
brauchen oder öfters Gäste be-
herbergen wollen? Eine Mög-
lichkeit, mehr Platz zu schaf-
fen, ohne den eigenen Garten 
zuzubauen oder dem Nachbarn 
zu nahe zu rücken, ist die Auf-
stockung auf den bereits vor-
handenen Wohnraum und die 
Garage. 

Besonders leicht lässt sich das 
zusätzliche Geschoss (evtl. mit 
Dachboden und/oder Dachter-
rasse) auf dem Flachdach eines 
Bungalows errichten. Hat ihr 
Haus ein Steildach, können Sie 
bereits durch eine Erhöhung des 
Kniestocks um 80 cm etwa ein 
Drittel mehr Wohnfläche gewin-
nen. Dabei wird das abgedeck-
te Dach entfernt oder angeho-
ben und die Außenwand durch 
Mauerarbeiten oder vorgefertig-
te Holzbauteile erhöht. 
Ein idealer Zeitpunkt für die Auf-
stockung ist die Erneuerung 
bzw. der Austausch des Daches. 
Steht die Sanierung im Vorder-
grund, können Sie den „Erhal-
tungsaufwand“ steuerlich gel-
tend machen. 

Je nach Aufstockungsvariante 
und Gestaltungsmaterial be-
wegen sich die Gesamtkosten 
(inklusive Planung und Einrei-
chung) etwa zwischen 800 und 
2.000 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche – vorausgesetzt, 
dass ein Anschluss des zusätzli-
chen Geschosses an bestehende 
Installationseinrichtungen mög-
lich ist.

Holzrahmenbauweise 
besonders geeignet

Um festzustellen, wie belast-
bar Ihr Haus ist, muss zunächst 
die Statik des Gebäudes unter-
sucht werden. Ihr geringes Ge-
wicht und die kurze Aufbauzeit 
macht die außerdem kosten-
sparende Holzrahmenbauweise, 
ggf. mit vorgefertigten Elemen-
ten, besonders geeignet für die 

Aufstockung. Ist die Dämmung 
zwischen den Holzständern an-
gebracht, haben  Holzkonstruk-
tionen den Vorteil, auch bei re-
lativ geringer Wanddicke die 
Anforderungen der Energieein-
sparungsverordnung EnEV zu er-
füllen.
Wer Kosten sparen will, kann zu-
dem beim Innenausbau selbst 
Hand anlegen. Das Erdgeschoss 
ist währenddessen weiterhin 
bewohnbar. Wichtig ist, dass 
bei der Verbindung des Erdge-
schosses mit dem Aufbau kei-
ne Wärmebrücken entstehen. 
Ansonsten ist das Neben- bzw. 
Übereinander von Ziegel- und 
Holzbauweise unproblematisch.    

Baurechtliche Grundlagen

Ebenso wie ein Anbau ist auch 
die Aufstockung genehmigungs-
pflichtig. Was dabei zu beachten 
ist, regeln die Landesbauverord-
nungen mit Vorschriften zu Ab-
standsfläche, Raummindesthö-
he Brandschutz, Baumaterialien 
usw.. Kommunale Bebauungs-
pläne geben die zulässige An-
zahl der Geschosse und deren 
maximale Fläche, Firsthöhe und 
Dachneigung vor. 

Fügt sich die neue Planung in die 
bestehende Bebauung ein, hat 
Ihr Vorhaben gute Chancen auf 
Bewilligung. Der Architekt stellt 
den Bauantrag und leitet das 
Genehmigungsverfahren ein. Er 
überwacht die Bauleitung und 
kümmert sich auch um Forma-
litäten wie Brand- und Schall-
schutzanforderungen. 
Die Gebäudeaufstockung ist 
auch ökologisch sinnvoll, da kei-
ne Grünflächen neu versiegelt 
werden müssen und die verbes-
serte Wärmedämmung des Ge-
bäudes zu Energieeinsparungen 
führt. 
Befristet zinsverbilligte Darlehen 
und Zuschüsse für die Wohnauf-
stockung können Sie unter an-
derem bei der BayernLabo unter 
bayernlabo.de beantragen. 
Quellen: derbauherr.de, hausmagazin.com, 
daemmen-und-sanieren.de, energie-fachbe-
rater.de, bau-welt.de, hausjournal.net, haus-
bau-forum.de, bayernlabo.de.

Wollen Sie höher hinaus?
Mehr Wohnraum durch Aufstockung 

des Dachgeschosses
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

Memmingen (dl). Ein aktiver Le-
bensstil kann Krankheiten vor-
beugen und die Gesundheit bis 
ins hohe Alter erhalten. Aus die-
sem Grund fördert die Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung im Auftrag und mit 
Mitteln der gesetzlichen Kran-
kenkassen im Rahmen des GKV-
Bündnis für Gesundheit das GE-
STALT-Bewegungsprogramm 
(Gehen, Spielen und Tanzen Als 
Lebenslange Tätigkeiten).

Die GESTALT-Gruppenkurse sind 
für Männer und Frauen ab 60 
Jahren entwickelt worden, die 
länger nicht mehr oder noch 
nie sportlich aktiv waren und 
dies gerne ändern möchten. Das 
ganzheitliche Bewegungspro-
gramm bietet neben Übungen 
zu körperlicher und geistiger Ak-
tivität auch Wissensvermittlung 
über Bewegung und Gesundheit. 
Es geht um Spaß und Freude am 
gemeinsamen Bewegen ohne 
Leistungsdruck.
Die GESTALT-Kurse sind kosten-

Memmingen (dl). Zu einem klei-
nen Empfang begrüßte Ober-
bürgermeister Manfred Schilder 
Jugendliche der Jugendfeuer-
wehren Helfta und Memmin-
gen im Rathaus. „Eine Freund-
schaft, die so lange besteht, ist 
schon etwas ganz Besonderes“, 
würdigte Schilder.

Begleitet wurden die Jugendli-
chen auf Seiten Helftas durch 
Tobias Ecke, Jugendfeuerwehr-
wart, Carsten Staub, Bürger-
meister Lutherstadt Eisleben, 
und René Bartel, MdL, und auf 
Seiten Memmingens von Daniel 
Hirschmeier, Stadtjugendwart, 
und Thomas Kraus, stellvertre-
tender Jugendwart.

Seit über 30 Jahren 
befreundet 

Die Partnerschaft der beiden 
Wehren besteht bereits seit Ju-
ni 1991. Viele gegenseitige Besu-

los und bestehen aus 20 Einhei-
ten. Kursbeginn ist Freitag, 16. 
September, um 9 Uhr in Mem-
mingen.
Interessenten können sich an die 
GESTALT-Koordinatorin Christine 
Türk vom Mehrgenerationen- 
haus MM wenden, Telefon: 
08331 7543427, E-Mail: gestalt 
@mgh-mm.de, oder an Birgit 
Holetschek, Koordinatorin MGH 

che durch die Einsatzabteilung, 
die Jugendfeuerwehr, die Alters-
kameraden und die Vertreter des 
Spielmannszuges hat es im Lau-
fe dieser langen Jahre schon ge-
geben.

Die Jugendlichen übernachteten 

Demenz durch 
Bewegung vorbeugen

Das Projekt GESTALT in Memmingen
 

Jugendfeuerwehr Helfta 
zu Gast in Memmingen

Feuerwehren sind bereits seit 1991 befreundet 

Fit werden oder bleiben: Für Menschen ab 60 fördert die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung das GESTALT-Bewegungsprogramm. GESTALT bedeutet: Gehen, 
Spielen und Tanzen Als Lebenslange Tätigkeiten. 	      Foto: Julita/pixabay

Oberbürgermeister Manfred Schilder (vorne rechts) empfing die Jugendlichen der 
Jugendfeuerwehren Helfta und Memmingen mit ihren Betreuern gemeinsam mit 
(von vorne links): drittem Bürgermeister Dr. Hans-Martin Steiger, Alexandra Hartge, 
(Stabstelle Städtepartnerschaften), zweiter Bürgermeisterin Margareta Böckh und 
Carsten Staub (2.v.r., Bürgermeister Lutherstadt Eisleben). 
		                    Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen, Telefon 08331 984210.
Kooperationspartner bei GESTALT 
in Memmingen sind das Depart-
ment für Sportwissenschaft und 
Sport der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg 
(wissenschaftliche Begleitung), 
die Stadt Memmingen, das 
Mehrgenerationenhaus Mem-
mingen und der Verein Familien-
gesundheit 21.

im Zeltlager in Steinheim und 
begingen dort am Samstag das 
30-jährige Jubiläum, das letztes 
Jahr coronabedingt nicht statt-
finden konnte. Auch René Bar-
tel war als langjähriges Mitglied 
der Feuerwehr Helfta mit von der 
Partie.

Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.
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Stadtbus Memmingen 
und zum Regionalverkehr 
in den Landkreisen 
Günzburg und 
Unterallgäu unter
stadtbus-mm.de
und
vvm-online.de

Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Kultur
Ausstellung in der vhs 
„Kunst im Geschäft“ 
von Iris Zeh 
21.9. – 11.10.2021 (S. 71)

Sprachen
Blitzlichter zum Restart 
der Präsenzkurse
von unseren Dozentinnen 
(S. 43)

Beruf, IT & Medien
Seminarreihe 
„Souverän Digital“, förder-
fähig mit dem Bayerischen 
Bildungsscheck (S. 33)

Programmheft 2021 / 22
Herbst- / Wintersemester

Memmingen
Volkshochschule vhs Außenstellen: Babenhausen, Bad Grönenbach /

Wolfertschwenden, Buxheim, Erkheim, 
Legau / Illerwinkel, Markt Rettenbach

QUALIFIED BY
EFQM 2021

Tel. 08331 850-187
Donaustraße 1
87700 Memmingen

Die neuen Kurse  
sind ab sofort online: 
www.vhs-memmingen.de

Beachten Sie die Sonderseiten 
am 10.09.22 in der Memminger 
Zeitung und am 14.09.22 in der 
Wochenzeitung MZ-Extra. 

Memmingen
Volkshochschule
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Memmingen (dl). Am Großen 
Haus beginnt die neue Spiel-
zeit am 7. Oktober, 20 Uhr, 
mit Shakespeares meisterhaf-
ter Komödie über die Irrun-
gen und Wirrungen der Liebe, 
über Täuschung und Verstel-
lung, über die Überwindung 
von Konventionen und die Su-
che nach Identität. 

Der junge Edelmann Orlando, 
dem sein Bruder Oliver nach 
dem Leben trachtet, flieht in 
den Wald von Arden. Hier haust 
bereits der alte Herzog, vom ei-
genen Bruder Frederick ent-
machtet und vertrieben, ge-
meinsam mit den Resten sei-
nes Hofstaats. Und dorthin 
flüchten auch Herzogstochter 
Rosalinde nebst Freundin Celia, 
der Tochter des Usurpators. 

Da zwei Frauen auf der Flucht 
nur unnötig Aufsehen erregen 
würden, schlüpft Rosalinde in 
Männerkleidung – und begeg-
net in dieser Gestalt prompt ih-
rem heimlichen Geliebten Or-
lando. Der sie zum Glück nicht 
erkennt. Denn als Jüngling Ga-
nymed bringt sie Orlando bei, 
Rosalinde „richtig“ zu lieben. 
Bis Orlando nicht mehr weiß, 
wen er eigentlich liebt ... 

Alles liefe nach Plan, wäre da 
nur nicht die Schäferin Phöbe, 
die, sehr zum Missfallen ihres 
Verlobten Silvius, ebenfalls ein 
Auge auf Ganymed geworfen 
hat. Das Spiel der Verwirrun-
gen nimmt Fahrt auf, nichts ist 
mehr so, wie es scheint – und 
die Welt ... steht Kopf?

Shakespeares amüsante Komö-
die hat bis heute nichts von ih-
rer Leidenschaft, ihrem bitter-
bösen Humor und ihrer großen 
menschlichen Wärme verloren.

Die Kasse ist ab 6. September 
wieder geöffnet. Kassenöffnungs- 
zeiten auf der Homepage des 
Landestheaters Schwaben unter 
landestheater-schwaben.de 

Weitere Aufführungen am 
9. Oktober, 19 Uhr, am 12. und 
13. Oktober, jeweils 20 Uhr, am 
25. November, 11 Uhr und am 
26. November, 20 Uhr. 

„Wie es euch gefällt“
Komödie von William Shakespeare 

Memmingen (dl/as). Der Umbau 
der Skateanlage auf dem ehema-
ligen Gelände der Landesgarten-
schau (LGS) hat begonnen. Ver-
baut werden Elemente wie Flat-, 
Slappy- und Kinked Curb sowie 
Quarter mit Extension. Die be-
reits vorhandene Halfpipe bleibt 
bestehen und wird in den neuen 
Skateplatz integriert.

Oberbürgermeister Manfred 
Schilder machte sich gemeinsam 
mit dem Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Friedhöfe, Michael 
Koch, ein Bild vor Ort. „Der alte 
Platz entsprach leider nicht wirk-
lich den Ansprüchen und Vorstel-
lungen der Skaterinnen und Ska-
ter. Deshalb lag uns bei der neuen 
Planung viel daran, die zukünf-
tigen Nutzer mit ins Boot zu ho-
len, gemeinsam einen adäquaten 
Platz zu entwickeln und das Pro-
jekt schnellstmöglich zu realisie-
ren“, erklärte Schilder.

Die große Maßnahme wurde bei 
der Online-Jugendbefragung im 

Oktober 2020 angestoßen und im 
Mai und Juni im Kinder- bzw. Ju-
gendparlament diskutiert. Bei Be-
teiligungsterminen mit den Kin-
dern und Jugendlichen am LGS-
Skateplatz im Oktober 2021 und 
im Mai 2022 brachten sich auch 
Memminger Experten des Ska-
tesports in die Beratungen ein. 
„Mehrere Skater waren sehr enga-
giert, was bei den Planungen sehr 
geholfen hat. Jetzt freuen sich 

„In kurzer Zeit umgesetzt“  
Umbau der Skateanlage bald abgeschlossen 

Oberbürgermeister Manfred Schilder (rechts) nahm mit Michael Koch, Leiter des Am-
tes für Stadtgrün und Friedhöfe, die abgebauten, alten Elemente der Skateanlage in der 
LGS in Augenschein. 	                   Fotos: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen	
	

alle auf die neue Anlage“, sag-
te Koch. Auch Stadtjugendpfle-
ger Andreas Kerler ist zufrieden: 
„Es ist toll, dass dieses Projekt in 
so kurzer Zeit umgesetzt werden 
konnte.“

Bereits Mitte September sollen 
die Umbaumaßnahmen abge-
schlossen sein, sodass die Anlage 
noch in diesem Jahr in Betrieb ge-
nommen werden kann. 

Laurentius Sauer (Malerei) & Hans 
Herbig/Robert Pupeter (Fotogra-
fie)

lokale-mm.de
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(as). Der Löwe brüllt sehr laut, 
das ist sein Naturell. Er brüllt al-
so die Tiere an, um zu fragen, ob 
sie mit ihm spielen wollen. Die 
fürchten sich jedoch vor ihm 
und laufen davon. Wird der klei-
ne Löwe es schaffen, einen un-
voreingenommenen Spielkame-
raden zu finden? – Tanja Acker-
manns frisch erschienenes 
Bilderbuch ist ein Plädoyer für 
Toleranz. 

Tanja, du bist Mediaberaterin bei 
der Lokalen, hast Kinder, 2 und 8 
Jahre alt – wie entstand so neben-
bei die Idee zum Buch über einen 
kleinen Löwen, der seinen Platz in 
der Gemeinschaft sucht? 
Geschrieben hab‘ ich schon seit 
der Grundschule, Gedichte und 
Geschichten. Ich wollte auch im-
mer schon ein Buch herausbrin-
gen, hätte aber nie gedacht, dass 
es ein Kinderbuch wird. Eigent-
lich entstehen im Hintergrund 
gerade zwei Fantasyromane …

Meist werden in Büchern ja per-
sönliche Erfahrungen verarbeitet, 
was inspirierte dich zu der Ge-
schichte über einen liebenswerten 
kleinen Außenseiter? 
Meine Tochter eckt zuweilen mit 
ihrer lautstarken Art im Schulum-
feld an. An einem schönen Märztag 
saß ich mit einer Tasse Kaffee auf 
dem Balkon und auf einmal war die 
Geschichte vom kleinen Löwen da. 
Ich hab‘ mich sofort an den Com-
puter gesetzt und Geschichte auf-
geschrieben – genauso, wie sie in 
meinem Kopf entstanden war. 

Die Bilder hast du aber nicht selbst 
gemalt?
Nein (lächelt), das kann ich nicht 
so gut. Ich bin auf facebook auf 
eine Illustratorin gestoßen, de-
ren Seite mir sehr gut gefallen 
hat. Die Chemie hat sofort ge-
stimmt, sie hat auch das Cover-
design und Layout übernommen 
– alles aus einer Hand, ein echter 
Glücksgriff!  So kam es, dass das 
Buch im Juli bereits fertig war. 

Und dann musstest du ja noch 
herausfinden, wie man ein eige-
nes Buch veröffentlicht. Wolltest 
du das Publishing von Anfang an 
selbst in die Hand nehmen? 
Ja, über einen Verlag ist es sehr 
zeitaufwendig und schwierig, 
ein solches Projekt zu realisie-
ren, wenn es denn überhaupt an-
genommen wird. Es gibt mehre-
re Dienstleister wie Tredition, die 
über Print on Demand arbeiten: 
Das Buch wird gedruckt, wenn 
der Kunde bestellt. Ein Hardco-
ver hat nur 5 bis 10 Tag Liefer-

zeit. Ich hoffe, dass das Buch im 
Herbst als Taschenbuch erhält-
lich ist, hier gibt es aktuell Liefer-
schwierigkeiten seitens der Dru-
ckerei. Das E-Book kann bereits 
bestellt werden und ist bei allen 
gängigen Online-Buchhandlun-
gen verfügbar. 

Willst Du die Kinderbuchschiene 
weiterverfolgen?
Unbedingt, es macht sehr viel 
Freude, sich die Geschichten aus-
zudenken. Es geht mir dabei al-
lerdings auch um die Botschaft. 
Alle Bücher (ich habe mittler-
weile noch drei weitere ver-
fasst, die noch nicht veröffent-
licht wurden) haben einen päd-
agogischen Hintergrund, beim 
Löwen ist es die gesellschaft-
liche Ausgrenzung. Ich würde 
mich freuen, hier präventiv wir-
ken und die betroffenen Kinder 
auch ein Stück weit schützen 
zu können. Es wäre schön, wenn 
das Buch Eltern, Erzieher und 
Lehrer dazu anregt, mit den Kin-
dern darüber zu sprechen. Das 
Buch richtet sich an Kinder von  
3 bis 6 Jahren. Durch die gewähl-
te Schriftart ist es auch für Erst-
leser bis zur 2. Klasse geeignet. 
Also ein schönes Geschenk zur 
Einschulung, die ja quasi vor der 
Tür steht. 

Können denn so kleine Kinder mit 
dem Thema bereits etwas anfan-
gen? 
Ich hatte kleine Testleser zwi-
schen drei und acht Jahren, al-
le haben den Kern des Problems 

„Der kleine Löwe, der zu laut brüllte“
Im Gespräch mit einer Erstlings-Bilderbuchautorin

Erstlings-Bilderbuchautorin Tanja Acker-
mann.                 Foto: LaOmbra Fotografie

Ich freue mich auf Sie!

Manfred Schilder 
Oberbürgermeister

Stadt im Dialog 
Einladung zur Bürgerversammlung 2022
am Sonntag, 18. September, ab 14 Uhr in der Memminger Stadthalle

Ab 14:00 Uhr
 Ämter und Einrichtungen der Stadt stehen zum Gespräch bereit (Foyer OG)

Ab 15:30 Uhr
 Information des Oberbürgermeisters zum Stadtgeschehen und Anliegen 

der Bürgerinnen und Bürger (Großer Saal)

erkannt. Einige Kinder hat-
ten auch Lösungsvorschläge 
parat. Sie meinten, die ange-
sprochenen Tiere hätten ein-
fach dableiben und dem Lö-
wen eine Chance geben sol-
len, anstatt sich vom ersten 
Eindruck beirren zu lassen. 
Vielleicht ist er ja gar nicht so 
gefährlich? Vielleicht macht 
es ja sogar Spaß, mit ihm zu 
spielen? Doch das finden sie nur 
heraus, wenn sie es ausprobie-

ren. Übrigens: Das Buch 
hat ein Happy End!  

Sicherheit auf 
Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 26.09.2022 bis 06.11.2022. Der Preisvorteil  
ergibt sich aus entfallender Anschlussgebühr und kostenlosem 
Probemonat. Gilt für alle Kunden, deren Pflegekasse die 
Basis leistungen des Haus notruf systems nicht übernimmt. Diese 
Kosten werden im 1. Monat der Versorgung durch die Johanniter 
getragen. Zusatzleistungen im Komfort /Premium sind im 1. Monat 
der Versorgung für alle Kunden gratis.

Das im Juli 2022 erschienene Bilderbuch „Der kleine Löwe, der zu 
laut brüllte“ (28 Seiten, farbig illustriert) ist über jede Buchhandlung 
beziehbar, über Online-Buchshops oder direkt über tredition.de.
ISBN Hardcover 978-3-347-67790, Preis: 16,90 Euro
ISBN Softcover 978-3-347-677814, Preis: 10,90 Euro
ISBN E-Book 978-3-347-67794-4, Preis: 2,99
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DIE GROSSE 
SOMMER
AUSSTELLUNG
3. JULI–9. OKT 2022

Di – So  11 – 17 Uhr
Do          11 – 19 Uhr
www.tourismus-ochsenhausen.de

Mit einer kleinen Ausstellungs-
sensation kann die Städtische 
Galerie im oberschwäbischen 
Ochsenhausen im Sommer 2022 
aufwarten: Mit Chagall, Miró 
und Picasso zeigt die mittler- 
weile 25. Große Sommeraus- 
stellung im klösterlichen Frucht- 
kasten Arbeiten der drei ganz 
großen Maler der klassischen 
Moderne. Wie nur wenige ande-
re Künstler haben diese Meis-
ter mit ihrem unverwechselba-
ren Stil die Kunst des 20. Jahr-
hunderts geprägt: Chagall mit 
seinen poetischen und farben-
frohen Werken, Mirò mit seinen 
heiteren und phantastischen 
Bildkompositionen und Picasso 
mit seiner fast unerschöpf-
lichen Kreativität bis ins ho-
he Alter. Auch noch Jahrzehnte 
nach ihrem Tod faszinieren die-
se drei Künstler mit ihren Wer-
ken Kunstfreunde in aller Welt. 
Die Ausstellung in Ochsenhau-
sen ist noch bis zum 9. Oktober 
zu sehen.

Kein anderer Künstler des 20. 
Jahrhunderts war so berühmt 
und gleichzeitig so umstritten 
wie Pablo Picasso (1881 – 1973). 
Seine Gemälde gehören zu den 
teuersten Kunstwerken der Welt. 
Die in seinem Werk immer wie-
derkehrende Darstellung der Be-
ziehung zwischen Mann und 
Frau beschäftigte ihn zeitlebens 
ebenso wie seine Liebe zum 
Stierkampf. Ebenfalls schon früh 
setzte sich der Künstler für den 
Frieden ein: Die von Picasso 1949 
für den Pariser Weltfriedenskon-
gress entworfene Friedenstaube 
wurde weltweit zum Friedens-
symbol.

Tiefleuchtende Farben und schein- 
bar schwerelos im blauen Kos-
mos schwebende Figuren und 
Gegenstände sind charakteris-
tisch für das Werk des 1887 im 
russischen Witebsk geborenen 
Marc Chagall. Blumensträuße 
und Liebespaare hoch über den 
Dächern, Fabeltiere und bibli-
sche Szenen wurden zum Mar-

kenzeichen seiner Kunst. Vol-
ler Heiterkeit und zugleich vol-
ler Melancholie erzählt uns Marc 
Chagall von seinen Träumen und 
von seiner lebenslangen Sehn-
sucht nach der dörflichen russi-
schen Heimat. 

Der katalanische Vorzeigekünst-
ler Joan Miró (1893 – 1983) erleb-
te seinen künstlerischen Reife-
prozess wie Picasso und Chagall 
ebenfalls in Paris. 
Von der Natur und der Höhlen-

malerei in seiner Heimat Kata-
lonien beeinflusst, entwickelte 
Miró mit seinen Chiffren und 
Formen seine eigene geheim-
nisvolle Formensprache: Sonne, 
Mond und Sterne, Vögel und 
Schlangen, aber auch die Frau als 
das Prinzip des ewig Weiblichen. 
Im Zusammenwirken mit den 
Grundfarben Rot, Gelb, Blau ent-
führt Miró den Betrachter sei-
ner Bilder so in eine heitere und 
phantastische Welt voll Zauber 
und Poesie.

Die Große Sommerausstellung
CHAGALL – MIRÓ – PICASSO

Noch bis zum 9. Oktober 2022

Marc Chagall: Die Bucht der Engel, 1961, Lithographie, © VG Bild-Kunst, Bonn, 2022

Ausstellungsdauer
3. Juli bis 9. Oktober 2022
Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag
11 Uhr bis 17 Uhr,
Donnerstag 11 Uhr bis 19 Uhr
Führungen
Donnerstag 19 Uhr,
Samstag 17 Uhr,
Sonn- und Feiertag 10 Uhr 

Zusätzlich Sonderführungen für 
Gruppen nach Vereinbarung
Information und Führungen
Stadtverwaltung Ochsenhausen 
Michael Schmid-Sax
Marktplatz 1, 88416 Ochsenhausen
Telefon 07352-92 20 22
schmid-sax@ochsenhausen.de

www.tourismus-ochsenhausen.de

Anzeige
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Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

unser Suchspiel in der letzten 
August-Ausgabe war recht kniff- 
lig, dennoch haben wir wieder 
zahlreiche richtige Lösungen 
erhalten. Zu gewinnen waren 
Kinokarten fürs Cineplex Mem-
mingen, einen Überraschungs-
rucksack der AOK sowie Famili-
en-Eintrittskarten für den Zoo 
Augsburg und einen Einkaufs-
gutschein für das Bauhaus in 
Memmingen.
Die richtige Lösung lautete üb-
rigens „a“ oder „4 Fehler“. 

Wir dürfen uns an dieser Stel-
le für Ihre wiederum sehr zahl-
reiche Teilnahme bedanken. 
Wenn’s diesmal mit einem Ge-
winn nicht geklappt hat, ein-
fach wieder mitmachen. Viel-
leicht haben Sie diesmal das 
dafür auch nötige Glück – wir 
wünschen auf jeden Fall viel 

Spaß und Erfolg beim Suchen.

Unsere Partner haben auch dies-
mal wieder attraktive Preise zur 
Verfügung gestellt. 

Gewinnen Sie diesmal Karten 
fürs Cineplex in Memmingen, 
das Buch „Der Krieg“ (ein Kinder-
bilderbuch, das wir in der letz-
ten Ausgabe vorgestellt hat-
ten) sowie Fanpakete von den 
GEFRO-Indians mit jeweils zwei 
Eintrittskarten für das erste 
Punktspiel gegen Weiden am 2. 
Oktober.
Vergleichen Sie wie immer bei-
de Bilder und zählen die einge-
bauten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a) 2	 b) 4	 c) 6

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-

gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 16. September 2022.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

 
 
  

     
 
  

Das September-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
August-Gewinnspiel

Das neue Suchspiel

Conny Ackermann-
Greck

Hans Breitkreutz Linda Neff Richard Martin Simon & Julia 
Schobloch

Ulrich Hermeler

10 Uhr Weißwurstfrühstück
11 Uhr die beliebte WAU-MAU-SCHAU
mit Hundeprämierung
12.20 Uhr Preisverleihung durch OB Schilder
Nachmittags Rettungshundestaffel und 
große Tombola mit tollen Gewinnen

Wiesenflohmarkt, Ponyreiten, Kutschfahrten, 
Das richtige Tierfutter, Kamelreiten, Hundepflege, 
Kaffee und Kuchen, Speisen und Getränke.

 

Bitte melden Sie Ihren Hund im Tierheim 
an, die Vorstellung freut Frauchen/
Herrchen und den Hund!

Am Vogelbrunnen 15 · 87700 Memmingen
Telefon 08331 81076 · tierheim.memmingen@arcor.de

Auf Ihr Kommen freuen sich die Tiere und das Tierheim-Team

Der Erlös der Veranstaltung 
kommt ausschließlich dem Tierheim zugute!

 

Tag der offenen Tür 
im Tierheim Memmingen

  
Sonntag, 11. September 2022, 10 bis 16 Uhr

Unsere Partner haben auch diesmal wieder attraktive Preise zur Verfügung gestellt. 
Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, das Buch „Der Krieg“ 
(ein Kinderbilderbuch, das wir in der letzten Ausgabe vorgestellt haben) 
sowie Fanpakete von den GEFRO-Indians.
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CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

SA., 10. + SO., 11. SEPTEMBER

*bei allen teilnehmenden Partnern

*

Fr 02.09. U.D.O.
+ EXISTANCE

Sa 03.09. BLIND GUARDIAN
Do 08.09. KINO: ROSAS HOCHZEIT

Sa 10.09. GRANADA
Fr 16.09. AXEL RUDI PELL  + MAD MAX

Sa 17.09. K-FLY
Fr 23.09. HÄMATOM  +  EQUILIBRIUM

Sa 24.09. HÄMATOM  +  EQUILIBRIUM

Fr 30.09. SUBWAY TO SALLY +  MAJOR VOICE

2022

SEPTEMBER
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Memmingen (dl). Granada aus 
Graz sind am Samstag, 10. Sep-
tember, wieder im Kaminwerk. 
Mit dabei auf ihrer „Unter 
Umständen“-Tour ist natürlich 
ihr österreichischer Neo-Aus-
tropop samt Akkordeon. Be-
ginn der Show ist um 20 Uhr.

Vielleicht ist es die fast schon 
mediterrane Leichtigkeit der 
Steiermark, die den unver-
wechselbar ehrlichen Charme 
der fünfköpfigen Formation 

Granada prägt. Neben Akkor-
deonisten Alexander Xidi Chri-
stof sind Granada Gitarrist Lu-
kacz Custos, Thomas Petritsch, 
Sänger, Multiinstrumentalist 
und Tausendsassa (Effi), Jürgen 
Schmidt am Bass und Roland 
Hanslmeier am Schlagzeug. 

Es scheint als habe Thomas Pe-
tritsch, Gründer von Granada, 
in dieser Konstellation nicht 
nur sprachlich seine Wurzeln 
gefunden. Petritsch dazu ge-

„Unter Umständen“
Granada aus Graz wieder im Kaminwerk. 

genüber der Wiener Zeitung: 
„Von Anfang an war mir klar, 
dass ein Akkordeon dabei sein 
muss. Einerseits als urwieneri-
sches Instrument, andererseits 
ist es ja auch in der steirischen 
Musik sehr wichtig.“

Mit dem neuen Album „Unter 
Umständen“ geht es jetzt in 
die Clubs und natürlich auch 
ins Kaminwerk.

Mehr Infos unter kaminwerk.de. 

Memmingen (dl). In der Rei-
he „Klassik & Co.“ zeigt das 
Cineplex Memmingen am 27. 
September um 20.15 Uhr die 
gut dreistündige Oper „Mada-
ma Butterfly“ aus dem Royal 
Opera House 2022/23. Der Vor-
verkauf läuft bereits.

„Die Liebe kann nicht töten: 
Sie erzeugt neues Leben“. Das 
sagt der amerikanische Mari-
neoffizier Pinkerton an einem 
sternklaren Abend in Nagasa-
ki zu der jungen Geisha Cio-
Cio-San. Aber wie sie beide er-
fahren müssen, können leicht-
fertig dahingesagte Worte und 
Versprechen unauslöschliche 
Konsequenzen haben.

Giacomo Puccinis Oper, die 
Butterflys Arie „Un bel dì, ved-
remo“ (Eines Tages sehen wir) 
sowie den ,Summchor‘ bein-
haltet, ist bezaubernd und letz-
ten Endes herzzerreißend. Die 
exquisite Inszenierung von Mo-

she Leiser und Patrice Caurier 
ist durch europäische Bilder Ja-

„Madama Butterfly“ 
Neuinszenierung der Puccini-Oper im Cineplex

pans aus dem 19. Jahrhundert 
inspiriert. (Quelle: Verleih)

Österreichischen Neo-Austropop samt Akkordeon präsentieren Granada aus Graz. 		                  Foto: Reithofer Media
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Heimertingen  l  Memminger Straße    SteinHeim  l  Oberer Kirchweg
memmingen  l  Marktplatz  l  Weinmarkt  l  Donaustraße  l  Buxacher Straße  l  Waldfriedhofstraße

Kempten  l  Bahnhofstraße  l  Rottachstraße  l  Pettenkoferstraße

Brommler.de

Nach Urgroßmutters Familienrezept

BrommlerS
ZwetScHgen datScHi

ES IST 
WIEDER 
SO WEIT

Wir suchen  
Verkäufer/-innen!
(m/w/d)



Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de


